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Zusammenfassung 

Das Feuerwehrrecht gibt den Gemeinden die Errichtung und den Betrieb der Feuerwehr auf. Voraus-

setzung hierfür ist unter anderem die Errichtung von Feuerwehrgerätehäusern im Gemeindegebiet 

auch in der Nähe der zu schützenden Wohnbebauung und ihrer Bewohner, um eine wirksame und 

zuverlässige Erfüllung insbesondere der Aufgabe des vorbeugenden Brandschutzes zu gewährleis-

ten.  

 

Für den Ortsteil Appelhülsen haben sich die Gemeindeverwaltung Nottuln und die Feuerwehr der Ge-

meinde Nottuln für den hier betrachteten Standort „Dirksfeld“ südwestlich der Lindenstraße (L 844) 

entschieden. Zur Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für den Bau des Feuerwehr-

gerätehauses stellt die Gemeinde Nottuln den Bebauungsplan Nr. 147 „Appelhülsen Dirksfeld“ auf. 

 

Aufgrund der räumlichen Nähe der Wohnbebauung zum geplanten Standort der Freiwilligen Feuer-

wehr war gutachterlich zu klären, ob die auf die Wohnbebauung einwirkenden Geräuschimmissionen 

mit den geltenden immissionsschutzrechtlichen Bestimmungen vereinbar sind. Hierzu wurden die Be-

urteilungspegel der Geräuschimmissionen an der bestehenden Bebauung im Umfeld des Standortes 

für den Regelbetrieb (Schulungs- und Wartungsbetrieb) und den Einsatzbetrieb der Freiwilligen Feu-

erwehr durch eine Schallimmissionsprognose ermittelt und beurteilt. Die Beurteilung erfolgte auf der 

Grundlage der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm) in Verbindung mit dem 

Urteil des OVG Nordrhein-Westfalen, 23.09.2019 - 10 A 1114/17.  

 

Die Ermittlung der Geräuschimmissionen erfolgte auf der Grundlage der in Kapitel 3 beschriebenen 

Betriebsweise und der ebenfalls hierin genannten Emissionsdaten nach dem in Kapitel 0 beschriebe-

nen Rechenverfahren an den im Kapitel 2.2 genannten Immissionsorten. Die Berechnungsergebnisse 

haben folgendes gezeigt: 

Fazit zum Regelbetrieb des Feuerwehrgerätehauses 

Hinsichtlich des Regelbetriebs des Feuerwehrgerätehauses ist unter Berücksichtigung der in Kapitel 6 

zusammengefassten Maßnahmen zur Vermeidung und Minderung von Geräuschen (Abschirmung 

Terrasse; Schließen der Waschhallentor bei geräuschintensiven Arbeiten) nach den Bewertungsmaß-

stäben der TA Lärm nicht von schädlichen Umwelteinwirkungen auszugehen. 

Fazit zum Einsatzbetrieb des Feuerwehrgerätehauses 

Hinsichtlich des Einsatzbetriebs der Freiwilligen Feuerwehr Appelhülsen im Tageszeitraum ist bei der 

zugrunde gelegten Betriebsweise im Sinne der TA Lärm nicht von schädlichen Umwelteinwirkungen 

auszugehen.  

 

Bei Einsätzen im Nachtzeitraum können die schalltechnischen Anforderungen der TA Lärm an den 

Wohngebäuden in allgemeinen Wohngebieten im unmittelbaren Umfeld des Feuerwehrgerätehauses 

nicht immer eingehalten werden. Aufgrund der besonderen Standortbindung des Feuerwehrgerä-

tehauses, die sich auf die Akzeptanz einer Geräuschimmission auswirken kann, ist allerdings eine 

ergänzende Prüfung im Sonderfall nach Nr. 3.2.2 der TA Lärm angezeigt. Entsprechend den Erläute-

rungen in Kapitel 5.2 ist es Ergebnis der Sonderfallprüfung, dass die prognostizierten Beurteilungspe-

gel für die Nutzung des Feuerwehrgerätehauses im Nachtzeitraum eine noch akzeptable Geräuschsi-

tuation darstellen, wenn diese auch durch aktive Maßnahmen zur Vermeidung und Minderung von 

Geräuschen (vgl. Kapitel 6) nicht vermieden werden können. 

 

Die detaillierte Diskussion der Geräuschsituation im Einsatzfall ist dem Kapitel 5.2 zu entnehmen. 
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Münster, den 08.04.2022 

 

 

 

 

Dipl.-Phys. Ing. Thomas Wihard M. Sc. Thomas Ochsenfahrt 

Verfasser Prüfung und Freigabe 

 

nts Ingenieurgesellschaft mbH 
Messstelle nach 29b BImSchG Akkreditiertes Prüflaboratorium 

nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018-03 

für das Modul Immissionsschutz 

Ermittlung von Geräuschen (Gruppe V) 

 

 

Dieses Gutachten umfasst 39 Seiten im Textteil und 87 Seiten im Anhang und darf nur in seiner Ge-

samtheit, einschließlich aller Anlagen, vervielfältigt, gezeigt oder veröffentlicht werden. Die auszugs-

weise Vervielfältigung des Gutachtens ist nur mit schriftlichen Genehmigung durch die nts Ingenieur-

gesellschaft mbH gestattet. 

 

Die nts Ingenieurgesellschaft mbH ist für den gesamten Inhalt dieses Gutachtens verantwortlich. Für 

die Richtigkeit der bereitgestellten Informationen, die nts nicht prüfen kann, wird keine Verantwortung 

übernommen. 

 

Die Unterzeichner erstellten dieses Gutachten unabhängig und nach bestem Wissen und Gewissen. 

Als Grundlage für die Feststellungen und Aussagen der Sachverständigen dienten die vorgelegten 

und im Gutachten zitierten Unterlagen sowie die Auskünfte der Beteiligten. Die Ergebnisse beziehen 

sich nur auf die untersuchten Gegenstände. 
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1. Vorhabenbeschreibung und Aufgabenstellung 

1.1. Beschreibung des Vorhabens 

Das Feuerwehrrecht gibt den Gemeinden die Errichtung und den Betrieb der Feuerwehr auf. Voraus-

setzung hierfür ist unter anderem die Errichtung von Feuerwehrgerätehäusern im Gemeindegebiet 

auch in der Nähe der zu schützenden Wohnbebauung und ihrer Bewohner, um eine wirksame und 

zuverlässige Erfüllung insbesondere der Aufgabe des vorbeugenden Brandschutzes zu gewährleis-

ten. Neben der Verfügbarkeit eines ausreichend großen Grundstücks ist für die Eignung als Feuer-

wehrstandort wesentlich, dass er günstig an das Verkehrsnetz angebunden ist, dass er die Abdeckung 

des ihm zugewiesenen Einsatzradius entsprechend der vorgegebenen Hilfsfristen ermöglicht und 

dass er - was besonders bedeutsam ist, wenn wie hier die Einsatzfahrzeuge ausschließlich mit Frei-

willigen besetzt werden - räumlich so in das Wohnumfeld eingebunden ist, dass die Freiwilligen ihn in 

kürzester Zeit erreichen und die mit der Alarmierung beginnenden Ausrückzeiten eingehalten werden 

können. 

 

Für den Ortsteil Appelhülsen haben sich die Gemeindeverwaltung Nottuln und die Feuerwehr der Ge-

meinde Nottuln für den hier betrachteten Standort „Dirksfeld“ südwestlich der Lindenstraße (L 844) 

entschieden. Zur Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für den Bau des Feuerwehr-

gerätehauses stellt die Gemeinde Nottuln den Bebauungsplan Nr. 147 „Appelhülsen Dirksfeld“ auf. 

Der Bebauungsplanentwurf sind in Abbildung 1 dargestellt. 

 

 

Abbildung 1: Bebauungsplanentwurf Nr. 147 „Appelhülsen Dirksfeld 

Am Standort des Feuerwehrgerätehauses in Appelhülsen sollen im Wesentlichen eine Fahrzeughalle 

für bis zu vier Feuerwehrfahrzeuge, eine Werkstatthalle, eine Waschhalle und ein Funktionsgebäude 

mit Umkleide-, Sozial-, Besprechungs-, Technik- und Geräteräumen sowie ein Übungsturm errichtet 
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werden. Auf der Außenfläche werden eine Terrasse für die Nutzung durch die Mitglieder der Feuer-

wehr, ein Pkw-Parkplatz sowie Abstellflächen für Fahrräder sowie ein Übungsplatz vorgesehen. Die 

aktuelle Entwurfsplanung für das Feuerwehrgerätehaus ist in Abbildung 2 dargestellt. 

 

 

Abbildung 2: Entwurfsplanung für das Feuerwehrgerätehaus (Planungsstand 09/21) 

Im Umfeld des geplanten Standortes für die Freiwillige Feuerwehr ist Wohnbebauung vorhanden. Die 

nts Ingenieurgesellschaft mbH wurde von der Gemeinde Nottuln mit der Durchführung einer schall-

technischen Untersuchung zu diesem Vorhaben beauftragt. 

1.2. Aufgabenstellung 

Aufgrund der räumlichen Nähe der Wohnbebauung zum geplanten Standort der Freiwilligen Feuer-

wehr ist gutachterlich zu klären, ob die auf die Wohnbebauung einwirkenden Geräuschimmissionen 

mit den geltenden immissionsschutzrechtlichen Bestimmungen vereinbar sind. Hierzu sind die Beur-

teilungspegel der Geräuschimmissionen an der bestehenden Bebauung im Umfeld des Standortes für 

den Regelbetrieb (Schulungs- und Wartungsbetrieb) und den Einsatzbetrieb der Freiwilligen Feuer-

wehr durch eine Schallimmissionsprognose zu ermitteln und zu beurteilen. 

 

Grundlage für die Ermittlung der Geräuschimmissionen ist eine von der Gemeinde Nottuln gemeinsam 

mit der Feuerwehr in Nottuln erstellte Betriebsbeschreibung für die Standorte der Freiwilligen Feuer-

wehr in Nottuln. Die Beurteilung der Geräuschimmissionen erfolgt im Sinne der Technischen Anleitung 

zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm)  [1] in Verbindung mit dem Urteil des OVG Nordrhein-Westfalen, 

23.09.2019 - 10 A 1114/17.  

 

Die Grundlagen, die Ergebnisse und die Beurteilungen der schalltechnischen Untersuchungen sowie 

ggf. erforderliche Schallschutzmahnahmen sind in einem gutachterlichen Bericht zu dokumentieren. 
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2. Grundlagen für die schalltechnische Beurteilung 

Zur Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Ansiedlung der Freiwilligen Feuer-

wehr am hier geplanten Standort ist die Aufstellung eines Bebauungsplans erforderlich. Die gesetzli-

chen Grundlagen für die Belange des Schallschutzes in der Bauleitplanung ergeben sich grundsätzlich 

aus dem Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)  [2] und dem Baugesetzbuch (BauGB)  [3].  

 

Die DIN 18005-1 "Schallschutz im Städtebau"  [4] gibt Hinweise zur Berücksichtigung des Schallschut-

zes bei der städtebaulichen Planung. Das Beiblatt 1 zu DIN 18005-1  [5] enthält Orientierungswerte 

für Geräuscheinwirkungen, um die mit der Eigenart des betreffenden Baugebietes oder der betreffen-

den Baufläche verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Lärmbelastungen zu erfüllen. 

 

Für die Prüfung der Verträglichkeit des geplanten Feuerwehrstandortes mit der schutzwürdigen Be-

bauung in der Nachbarschaft ist über den Rahmen des Bauleitplanverfahrens hingegen zu beachten, 

dass das Feuerwehrgerätehaus eine nicht genehmigungsbedürftige Anlage im Sinne des BImSchG 

ist und den Pflichten und Anforderungen nach §§ 22, 23 BImSchG unterliegt. Hiermit ist das Feuer-

wehrgerätehaus so zu errichten und zu betreiben, dass schädliche Umwelteinwirkungen verhindert 

werden, die nach dem Stand der Technik vermeidbar sind, und nach dem Stand der Technik unver-

meidbare schädliche Umwelteinwirkungen auf ein Mindestmaß beschränkt werden. 

 

Konkretisierende verwaltungsrechtliche Vorgaben zur Beurteilung der Geräuschimmissionen von An-

lagen, die als genehmigungsbedürftige oder nicht genehmigungsbedürftige Anlagen den Anforderun-

gen des Zweiten Teils des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) unterliegen, enthält die 

Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm)  [1]. Sie dient dem Schutz der Allgemeinheit 

und der Nachbarschaft vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Geräusche sowie der Vorsorge 

gegen schädliche Umwelteinwirkungen durch Geräusche. Schädliche Umwelteinwirkungen im Sinne 

der TA Lärm sind Geräuschimmissionen, die nach Art, Ausmaß oder Dauer geeignet sind, Gefahren, 

erhebliche Nachteile oder erhebliche Belästigungen für die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft her-

beizuführen. 

 

Die Immissionsrichtwerte der TA Lärm entsprechen mit Ausnahme der Werte für Kerngebiete (MK), 

die nach TA Lärm gleichgestellt sind mit Mischgebieten (MI), den schalltechnischen Orientierungswer-

ten für Industrie- und Gewerbelärm des Beiblattes zu DIN 18005-1. 

2.1. Immissionsrichtwerte der TA Lärm 

Im Regelfall ist der Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Geräusche im Sinne des § 5 

Abs. 1 Nr. 1 BImSchG im Einwirkungsbereich gewerblicher oder industrieller Anlagen sichergestellt, 

wenn die in Nr. 6 der TA Lärm angegebenen Immissionsrichtwerte nicht überschritten werden.  

 

Die Immissionsrichtwerte sind abhängig von der Gebietsnutzung in der Nachbarschaft der gewerbli-

chen und industriellen Anlagen. Die den verschiedenen Gebietsnutzungen entsprechenden Immissi-

onsrichtwerte nach TA Lärm sind in Tabelle 1 getrennt für den Tages- und Nachtzeitraum angegeben. 

  

Vo
ra

bz
ug

 (S
ta

nd
 2

9.
04

.2
02

2)



Schalltechnisches Gutachten Textteil 
zum Bebauungsplan Nr. 147 "Appelhülsen Dirksfeld" der Gemeinde Nottuln  Seite 10 von 39 

 

Bericht-Nr. 0221 0003-1 ▪ 08.04.2022 nts Ingenieurgesellschaft 

Tabelle 1: Immissionsorte, Gebietsnutzungen und Immissionsrichtwerte der TA Lärm 

Gebietsnutzung Immissionsrichtwerte nach Nr. 6.1 der 

TA Lärm in dB(A) 

tags nachts 

Industriegebiete 70 70 

Gewerbegebiete 65 50 

Urbane Gebiete 63 45 

Kern-, Dorf- und Mischgebiete 60 45 

allgemeine Wohngebiete und Kleinsiedlungsgebiete 55 40 

reine Wohngebiete 50 35 

Kurgebiete, Krankenhäuser und Pflegeanstalten 45 35 

 

Die in Tabelle 1 genannten Immissionsrichtwerte dürfen durch kurzzeitige Geräuschspitzen während 

der Tageszeit um nicht mehr als 30 dB und während der Nachtzeit um nicht mehr als 20 dB überschrit-

ten werden. Kurzzeitige Geräuschspitzen im Sinne der TA Lärm sind durch Einzelereignisse hervor-

gerufene Maximalwerte des Schalldruckpegels (LAFmax), die im bestimmungsgemäßen Betriebsablauf 

auftreten. 

 

Die Immissionsrichtwerte nach TA Lärm  [1] beziehen sich tags auf die Zeit von 06:00 Uhr bis 

22:00 Uhr und nachts auf die Zeit von 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr. 

 

Die Immissionsrichtwerte gelten während des Tages für eine Beurteilungszeit von 16 Stunden. Maß-

gebend für die Beurteilung der Nacht ist die volle Nachtstunde (z. B. 01:00 Uhr bis 02:00 Uhr) mit dem 

höchsten Beurteilungspegel, zu dem die zu beurteilende Anlage relevant beiträgt. 

2.2. Immissionsorte 

Der maßgebliche Immissionsort, für den die Geräuschbeurteilung nach TA Lärm  [1] vorgenommen 

wird, ist der Ort im Einwirkungsbereich der betrachteten Anlage, an dem eine Überschreitung der Im-

missionsrichtwerte in der Gesamtgeräuschbelastung am ehesten zu erwarten ist.  

 

Die Art der in Tabelle 1 aufgeführten Gebiete und der damit verbundene Schutzanspruch orientiert 

sich an den in der Bauleitplanung festgesetzten Gebietsnutzungen gemäß der Baunutzungsverord-

nung (BauNVO)  [6]. Sonstige in Bebauungsplänen festgesetzte Flächen für Gebiete sowie Gebiete, 

für die keine Festsetzungen bestehen, sind entsprechend der der tatsächlichen Nutzung bzw. Schutz-

würdigkeit zu beurteilen. 
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Im vorliegenden Fall werden auf der Grundlage eines Ortstermins am 20.07.2021 die in Abbildung 3 

dargestellten Immissionsorte festgelegt. 

 

 

Abbildung 3: Bebauungsplangrenzen und Immissionsorte nach TA Lärm 

Das Wohngebäude Lindenstraße 61 (Immissionsorte IO 01.1/2) liegt in einem nicht beplanten Gebiet. 

Der Flächennutzungsplan (FNP) der Gemeinde Nottuln stellt für das Grundstück eine Wohnbaufläche 

dar. Hierfür wird eine Gebietsnutzung nach BauNVO  [6] als Allgemeines Wohngebiet (WA) berück-

sichtigt. Die Gebäude Lindenstraße 48 (IO 02.1) und Schöllings Wiese 4-8 (IO 03.1) liegen im Gel-

tungsbereich des Bebauungsplans Nr. 143 „Erweiterung Hellersiedlung“ der hierfür eine Gebietsnut-

zung als Allgemeines Wohngebiet (WA) festsetzt. Für die Gebäude Lindenstraße 50 und 54 (IO 04.1 

und 05.1) setzt der Bebauungsplan Nr. 48 „Appelhülsen Nord II“ ebenfalls eine Gebietsnutzung als 

Allgemeines Wohngebiet (WA) fest. Die Bebauung an der Straße Dirksfeld (IO 06.1 und 07.1) liegen 

in einem nicht beplanten Bereich für den der FNP Flächen für Landwirtschaft ausweist. Für diese 

Bebauung wird aufgrund der vorgenannten Gebietsnutzungen im Umfeld ebenfalls eine Gebietsnut-

zung als Allgemeines Wohngebiet (WA) berücksichtigt. 

 

Gemäß TA Lärm (A1.3) liegen die maßgeblichen Immissionsorte bei bebauten Flächen 0,5 m außer-

halb vor der Mitte des geöffneten Fensters des vom Geräusch am stärksten betroffenen schutzbedürf-

tigen Raumes nach DIN 4109-1  [7]. Bei unbebauten Flächen oder bebauten Flächen, die keine Ge-

bäude mit schutzbedürftigen Räumen enthalten, liegt der maßgebliche Immissionsort an dem am 

stärksten betroffenen Rand der Fläche, wo nach dem Bau- und Planungsrecht Gebäude mit schutz-

bedürftigen Räumen errichtet werden dürfen. 
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2.3. Zuschlag für Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit 

Für folgende Zeiten wird entsprechend der TA Lärm  [1] in Kurgebieten, bei Krankenhäusern und Pfle-

geanstalten, in Reinen und Allgemeinen Wohngebieten sowie in Kleinsiedlungsgebieten bei der Er-

mittlung des Beurteilungspegels die erhöhte Störwirkung von Geräuschen durch einen Zuschlag von 

6 dB berücksichtigt: 

 

1. an Werktagen:  06:00 Uhr bis 07:00 Uhr 

20:00 Uhr bis 22:00 Uhr 

2. an Sonn- und Feiertagen:  06:00 Uhr bis 09:00 Uhr 

13:00 Uhr bis 15:00 Uhr 

20:00 Uhr bis 22:00 Uhr 

 

Von der Berücksichtigung des Zuschlags kann abgesehen werden, soweit dies wegen der besonderen 

örtlichen Verhältnisse unter Berücksichtigung des Schutzes vor schädlichen Umwelteinwirkungen er-

forderlich ist. 

 

Für Misch-, Kern-, Gewerbe- und Industriegebiete sowie für Urbane Gebiete sind keine Zuschläge für 

die erhöhte Störwirkung von Geräuschen innerhalb der Tageszeit mit besonderer Empfindlichkeit zu 

berücksichtigen. 

2.4. Vor-, Zusatz- und Gesamtbelastung 

Die Immissionsrichtwerte sind von der Gesamtgeräuschbelastung aller relevant an den maßgeblichen 

Immissionsorten einwirkenden Anlagen, für die die TA Lärm  [1] gilt, einzuhalten. Zur Beurteilung der 

Gesamtbelastung ist daher neben den von der zu beurteilenden Anlage verursachten Immissionsbei-

trägen (Zusatzbelastung) auch eine evtl. vorliegende Vorbelastung durch weitere, der TA Lärm unter-

liegenden Anlagen zu betrachten. 

 

Eine Vorbelastung in dem zu beurteilenden Gebiet muss in der Regel dann nicht ermittelt werden, 

wenn die von der zu beurteilenden Anlage ausgehende Zusatzbelastung die Immissionsrichtwerte am 

maßgeblichen Immissionsort um mindestens 6 dB unterschreitet.  

 

Die Genehmigung für die zu beurteilende Anlage soll auch dann nicht versagt werden, wenn die Im-

missionsrichtwerte auf Grund der Vorbelastung überschritten werden und dauerhaft sichergestellt ist, 

dass diese Überschreitung nicht mehr als 1 dB beträgt. 

 

Werden die Richtwerte anteilig um mindestens 10 dB unterschritten, so liegen die Immissionsorte nach 

Nr. 2.2 der TA Lärm nicht mehr im Einwirkungsbereich der Anlage. Die Immissionsbeiträge der be-

trachteten Anlage sind damit nicht beurteilungsrelevant.  

2.5. Bestimmungen für seltene Ereignisse 

Können bei selten auftretenden betrieblichen Besonderheiten (an nicht mehr als 10 Tagen oder Näch-

ten eines Kalenderjahres und an nicht mehr als zwei aufeinanderfolgenden Wochenenden) auch bei 

Einhaltung des Standes der Technik zur Lärmminderung die Immissionsrichtwerte nicht eingehalten 

werden, kann eine Überschreitung zugelassen werden.  
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Die Höhe der zulässigen Überschreitung kann einzelfallbezogen festgelegt werden; folgende Immis-

sionshöchstwerte dürfen dabei nicht überschritten werden: 

 

tags 70 dB(A) 

nachts 55 dB(A). 

 

Einzelne Geräuschspitzen dürfen diese Werte in Kur-, Wohn- und Mischgebieten sowie in Urbanen 

Gebieten tags um nicht mehr als 20 dB, nachts um nicht mehr als 10 dB überschreiten. 

 

In der Regel sind jedoch unzumutbare Geräuschbelästigungen anzunehmen, wenn auch durch sel-

tene Ereignisse bei anderen Anlagen Überschreitungen der Immissionsrichtwerte nach den Nummern 

6.1 und 6.2 der TA Lärm  [1] verursacht werden können und am selben Einwirkungsort Überschreitun-

gen an insgesamt mehr als 14 Kalendertagen eines Jahres auftreten. 

2.6. Sonderfallprüfung 

Die in den Abschnitten 2.1. und 2.3. bis 2.5. beschriebenen Regelungen betreffen eine Prüfung der 

Geräuschimmissionssituation im Regelfall nach Nr. 3.2.1 der TA Lärm  [1] (Regelfallprüfung). Wird im 

Rahmen der Regelfallprüfung festgestellt, dass besondere Umstände vorliegen, die wesentlich zur 

Beurteilung beitragen, in der Regelfallprüfung aber nicht berücksichtigt werden konnten, sollte eine 

Prüfung im Sonderfall nach Nr. 3.2.2 der TA Lärm (Sonderfallprüfung) durchgeführt werden.  

 

Im Zuge der Sonderfallprüfung ist zu beurteilen, ob und inwieweit der oder die in der Regelfallprüfung 

nicht berücksichtigten Gesichtspunkte im konkreten Einzelfall ein vom Ergebnis der Regelfallprüfung 

abweichendes Ergebnis erfordern. Entscheidend für die Beurteilung sind alle Umstände, die sich in 

der konkreten Situation auf die Zumutbarkeit der Geräuschbelastung auswirken können. Die Zumut-

barkeit kann höher anzusetzen sein, wenn eine sozial anerkannte Tätigkeit nur an einem bestimmten 

Standort durchgeführt werden kann oder wenn die geräuschverursachende Tätigkeit einem gesell-

schaftlich wünschenswerten Zweck dient  [8].  

 

Hinsichtlich des Einsatzbetriebs der Feuerwehr ist nach dem Urteil des OVG Nordrhein-Westfalen vom 

23.09.2019 - 10 A 1114/17 mit Blick auf die soziale Adäquanz der mit dem Einsatzbetrieb verbundenen 

Geräuschimmissionen sowie der Einschränkungen der zeitlichen Nutzung und der besonderen Stand-

ortbindung von Feuerwehrgerätehäusern, die sich auf die Akzeptanz dieser Geräuschimmissionen 

auswirken können, eine Bewertung der prognostizierten vorhabenbedingten Immissionen im Rahmen 

einer Sonderfallprüfung angezeigt. Neben der sozialen Adäquanz, der besonderen Standortbindung 

und der eingeschränkten zeitlichen Nutzung des Feuerwehrgerätehauses zeigt das OVG in seinem 

Urteil als Voraussetzung für die Anwendung der Sonderfallprüfung auf, dass eine Alternativenprüfung 

bei der Standortwahl durchgeführt wurde und dass weitgehende Maßnahmen zur Minderung der Ge-

räuschimmissionsbelastung (z. B. eine Bedarf-Lichtsignalanlage für die Verkehrssteuerung bei ausrü-

ckenden Einsatzfahrzeugen, Einsatz von Fahrzeugen, die dem Stand der Technik u. a. durch schall-

gedämpfte Druckluftventile der Betriebsbremsen entsprechen) in den Nebenbestimmungen zur Bau-

genehmigung festgelegt werden. 

 

In der Sonderfallprüfung ist auch zu beurteilen, inwieweit eine Überschreitung der Immissionsricht-

werte nach Nr. 6.1 der TA Lärm wegen der besonderen Umstände des Einzelfalls in der Nachbarschaft 

zumutbar ist. Die Bewertung der Berechnungsergebnisse einer Schallimmissionsprognose unterliegt 

dabei der gerichtlichen Prüfung. So hat das OVG Nordrhein-Westfalen in seinem vorgenannten Urteil 

zu verschiedenen Aspekten wie folgt entschieden. 
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1. Nach Nr. 7.1 der TA Lärm dürfen die Immissionsrichtwerte nach Nr. 6 der TA Lärm überschritten 

werden, soweit es zur Abwehr von Gefahren für die öffentliche Sicherheit und Ordnung oder zur 

Abwehr eines betrieblichen Notstandes erforderlich ist. Diese Regelung ist als Ausnahmeregelung 

auf Notsituationen und nicht vorhersehbare beziehungsweise nicht willentliche Ereignisse zuge-

schnitten. Die Durchführung von Einsätzen der Feuerwehr zählt, soweit es nur um die Lärmbeur-

teilung von Vorgängen an einem Feuerwehrstandort geht, nicht dazu, denn sie gehört zu deren 

Kernaufgaben. Dass es zu solchen Einsätzen kommt, ist vorhersehbar, auch wenn der genaue 

Zeitpunkt des jeweiligen Einsatzes nicht feststeht. Eine Bewertung der zu erwartenden vorhaben-

bedingten Geräuschimmissionen ist daher im Rahmen einer Sonderfallprüfung vorzunehmen. 

 

2. In der Baugenehmigung für ein Feuerwehrgerätehaus kann festgelegt werden, dass für den Ein-

satz- oder Notfallbetrieb ein Beurteilungspegel von tags 60 dB(A) und nachts 45 dB(A) an allen 

Immissionsorten in der Nachbarschaft des Standortes - unabhängig von der in Bebauungsplänen 

festgesetzten oder der tatsächlichen Gebietsnutzung - zulässig ist. Eine Gesundheitsgefahr für die 

Anwohner schließt das Gericht aus, da diese Werte den Immissionsrichtwerten der TA Lärm für 

Mischgebieten entsprechen, bei deren Einhaltung von gesunden Wohn- und Aufenthaltsverhältnis-

sen ausgegangen werden kann. Bei Immissionsorten in Gebieten mit niedrigerer Schutzwürdigkeit 

als die von Mischgebieten findet dies keine Anwendung. Bei dieser Festlegung ist ggf. die Einhal-

tung des Stands der Technik oder die Umsetzung möglicher Lärmminderungsmaßnahmen in der 

Baugenehmigung festzuschreiben.  

 

3. In Hinblick auf Geräuschspitzen von kurzzeitigen Ereignissen bewertete das Gericht ohne Bean-

standung, wenn hierdurch nachts Spitzenpegel von bis zu 74 dB(A) in der Nachbarschaft zugelas-

sen werden. Mit Verweis auf eine sachverständige Stellungnahme des Landesamtes für Natur, 

Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen (LANUV NRW), in der ausgehend von Anga-

ben der Weltgesundheitsorganisation ausgeführt wird, dass bei einem Maximalpegel von 80 dB(A) 

bei geschlossenen Fenstern gerade noch keine Aufwachreaktion zu erwarten sei, können auch 

Spitzenpegel bis zu 80 dB(A) zulässig sein. Nach der Rechtsprechung gehöre zwar zur angemes-

senen Befriedigung der heutigen Wohnbedürfnisse grundsätzlich auch die Möglichkeit bei teilweise 

geöffnetem Fenster schlafen zu können (vgl. BVerwG, Urteil vom 21. 09 2006 - 4 C 4.05 -, juris, 

Rn. 26), doch bleibe ein solches Schlafverhalten grundsätzlich unbenommen.   

 

4. In dem Szenario, das Aus- und Einrücken der Einsatzfahrzeuge innerhalb einer vollen Nachtstunde 

stattfinden, sieht das Gericht keine Gefahr für die Gesundheit der Anwohner, auch wenn dann 

Beurteilungspegel von nachts über 45 dB(A) vorliegen würden. Zudem ist dieses Szenario eher 

unwahrscheinlich. Als Erläuterung wird angeführt, dass die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr 

bei einem Brandalarm auf dem Weg zum Einsatzort regelmäßig Verbrauchsmaterialien verbrau-

chen (z. B. in Folie eingeschweißte Atemschutzmasken), die umgehend durch nicht gebrauchte 

Atemschutzmasken ersetzt werden müssten. Da in den Feuerwehrgerätehäusern diese Ver-

brauchsmaterialien nicht vorgehalten werden, würden die Einsatzfahrzeuge auch nach einem Fehl-

alarm regelmäßig zunächst zum Hauptstandort der Feuerwehr fahren, um dort die fehlende Aus-

rüstung der Fahrzeuge und ihrer Besatzungen wieder zu ergänzen. 
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3. Ermittlung der Geräuschemissionen 

3.1. Maßgebliche Betriebsvorgänge 

Der Betrieb der Feuerwehrgerätehäuser der Freiwilligen Feuerwehr ist an allen Standorten sehr ver-

gleichbar. Es kann hierbei unterschieden werden zwischen dem Regelbetrieb (Schulungs- und War-

tungsbetrieb) sowie dem Einsatzbetrieb, der zur Abwehr von Gefahren für die öffentliche Sicherheit 

oder Ordnung erforderlich ist, die durch Brände, Explosionen, Überschwemmungen, Unfälle und ähn-

liche Ereignisse entsprechend dem Gesetz über den Brandschutz, die Hilfeleistung und den Katastro-

phenschutz (BHKG) entstehen. 

 

Grundlage für die Ermittlung der Geräuschimmissionen ist eine von der Gemeinde Nottuln gemeinsam 

mit der Feuerwehr in Nottuln erstellte Betriebsbeschreibung für den Standort der Freiwilligen Feuer-

wehr in Nottuln-Appelhülsen  [9]. Diese Betriebsbeschreibung dient als Grundlage für die schalltech-

nische Beurteilung der durch die Nutzung des Feuerwehrstandortes verursachten Geräuschimmissi-

onen in der Nachbarschaft im Sinne der TA Lärm sowie in Verbindung mit dem Urteil des OVG Nord-

rhein-Westfalen, 23.09.2019 - 10 A 1114/17. 

3.1.1. Regelbetrieb 

Der Löschzug Appelhülsen führt im Durchschnitt alle 14 Tage einen Regeldienst mit Schulungen und 

praktischen Übungen durch. In der Regel finden diese an den Werktagen im Zeitraum zwischen ca. 

18:00 Uhr bis 22:00 Uhr statt (→Szenario 1). An den Regeldiensten nehmen bis zu ca. 30 Teilnehmer 

teil. Die Mehrzahl der Teilnehmer kommt mit dem Rad zum Gerätehaus. Je nach Wetterlage fahren 

bis zu 10 Teilnehmer das Gelände mit dem Pkw an. Die Abfahrt der Pkw erfolgt in der Regel bis 

spätestens 23:00 Uhr.  

 

Im Zuge dieses Regeldienstes finden – in den Sommermonaten – praktische und fachspezifische 

Übungen auf dem Gelände oder an unterschiedlichen Objekten im Gemeindegebiet statt. Je nach 

Übungsinhalt werden unterschiedliche Maschinen und Aggregate (z. B. Stromaggregate, Handsägen, 

Tragkraftspritzen, Druckbelüfter, Pumpen oder Trennschleifer) eingesetzt. Diese Maschinen und Ag-

gregate werden auf der Hoffläche bzw. Übungsfläche betrieben und können unter Umständen auch 

geräuschintensiv sein. Es ist allerdings davon auszugehen, dass diese Vorgänge im Normalfall bis ca. 

21:30 Uhr, spätestens aber bis ca. 22:00 Uhr abgeschlossen sind. Anschließend werden ggfs. noch 

theoretische Unterrichte bis 22.00 Uhr abgehalten. 

 

Die an dem Feuerwehrgerätehaus gelegene Terrasse wird im Zuge der Ausbildungsveranstaltungen 

zu Pausenzwecken innerhalb der beschriebenen Nutzungszeiten (18:00 Uhr bis 22:00 Uhr) sowie 

auch über 22:00 Uhr hinaus zur Kameradschaftspflege genutzt. 

 

Zusätzlich finden ganztägige Schulungs- und Übungsveranstaltungen an den Wochenenden (Fr/ Sa) 

den ganzen Tag über statt (→Szenario 2). Bei diesen Veranstaltungen werden auf der Liegenschaft 

auch Fahrzeuge, Maschinen und Aggregate betrieben. In den Sommermonaten werden vermehrt 

praktische Inhalte auf dem Übungsplatz der Liegenschaften geübt als auch zu Übungsstellen außer-

halb der Gerätehäuser gefahren. In den Wintermonaten mit frühem Einbruch der Dämmerung werden 

hingegen vermehrt theoretische Inhalte im Schulungsraum am Standort vermittelt.  
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Außerhalb des Schulungs- und Übungsbetriebes werden darüber hinaus von den Gerätewarten aus 

dem Löschzug Arbeiten an den Fahrzeugen (kleinere Reparaturen sowie ggfs. Kontrollen an den Fahr-

zeugen) sowie Wartungsarbeiten an den Maschinen und Aggregaten durchgeführt. Die Gerätewartun-

gen (→Szenario 3) finden dabei in unterschiedlichsten Zeiträumen von ca. 08:00 Uhr bis ca. 21:00 

Uhr an verschiedenen Werktagen statt.  

 

Bei der Gerätewartung werden die meisten Arbeiten innerhalb der Halle durchgeführt. In Ausnahmen 

werden dennoch notwendige Probeläufe der Aggregate auch auf der Hoffläche durchgeführt. Hierbei 

kann davon ausgegangen werden, dass unter Umständen ein Gerät aufgrund eines Defektes und 

anschließender Reparatur getestet werden muss. Die weiteren regelmäßigen Probeläufe der Aggre-

gate finden in der Regel im Zuge des Schulungsbetriebes außerhalb der Liegenschaft statt. Im Rah-

men der Gerätewartung finden auch Fahrzeugwäschen u. a. mit Einsatz eines Hochdruckreinigers 

statt. Hierfür wird das Gerätehaus mit einer Waschhalle ausgestattet, so dass im Freien keine Fahr-

zeugwäschen stattfinden müssen. Für besondere Fahrzeugwartungen holen die Gerätewarte gele-

gentlich ein Fahrzeug ab und verbringen es zur Hauptwache. Dieses geschieht zur Tagzeit und ist aus 

Sicht des Immissionsschutzes nicht beurteilungsrelevant. 

 

Für den Regelbetrieb (Regeldienste, Schulungs- und Wartungsbetrieb) sind im Rahmen schalltechni-

scher Untersuchungen nachfolgend beschriebene Betriebsszenarien zu untersuchen. Im Sinne der 

Prognosesicherheit wurden Betriebszeiten, Auslastungen und Frequentierungen angesetzt, die laut 

Angaben der Feuerwehr der oberen Erwartungsgrenze entsprechen. 

Szenario 1: Regelbetrieb - Schulung abends  

Zeitraum und beurteilungsrelevante Abläufe: 

- Zeitraum 18:00 Uhr bis ca. 22:00 Uhr an Werktagen 

- An- und Abfahrt von bis zu 30 Personen; davon bis zu 10 Personen, die mit eigenem Pkw anfahren 

und diesen auf dem Parkplatz abstellen (Abfahrt nach 22:00 Uhr) 

- Kommunikationsgeräusche von 30 Personen im Bereich der Hoffläche und der Übungsfläche über 

einen Zeitraum von insgesamt bis zu 2 Stunden (normale Sprache; Anteil der gleichzeitig spre-

chenden Personen: 50 %; Maximalpegel durch normales Rufen) 

- Kommunikationsgeräusche von 30 Personen im Bereich der Terrasse in der ungünstigsten vollen 

Nachtstunde nach 22:00 Uhr (normale Sprache; Anteil der gleichzeitig sprechenden Personen: 

50 %; Maximalpegel durch normales Rufen) 

- Betrieb einer Maschine oder eines Aggregats (z. B. Stromaggregate, Handsägen, Tragkraftsprit-

zen, Druckbelüfter, Pumpen oder Trennschleifer) auf der Hof- oder Übungsfläche (Einwirkzeit bis 

zu 30 min; bis spätestens 22:00 Uhr). 

Szenario 2: Regelbetrieb - Ganztagsschulung 

Zeitraum und beurteilungsrelevante Abläufe: 

- Zeitraum ca. 08:00 Uhr bis ca. 16:00 Uhr an Werktagen 

- An- und Abfahrt von bis zu 30 Personen; davon bis zu 10 Personen, die mit eigenem Pkw anfahren 

und diesen auf dem Parkplatz abstellen (Abfahrt vor 22:00 Uhr) 

- Herausfahren und Abstellen der Einsatzfahrzeuge auf der Hoffläche und der Übungsfläche; bis zu 

60 min Leerlaufgeräusch je Fahrzeug 

- Kommunikationsgeräusche von 30 Personen im Bereich der Hof- oder Übungsfläche über einen 

Zeitraum von ca. 6 Stunden (gehobene Sprache, Anteil der gleichzeitig sprechenden Personen: 

25 % - in der Regel spricht der Übungsleiter; Maximalpegel durch sehr lautes Rufen - Kommandos) 

- Kommunikationsgeräusche von 30 Personen im Bereich der Terrasse über einen Zeitraum von 

insgesamt bis zu 2 Stunden (normale Sprache; Anteil der gleichzeitig sprechenden Personen: 

50 %; Maximalpegel durch normales Rufen) 
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- Betrieb von Aggregaten oder Maschinen im Freien (z. B. Stromaggregate, Handsägen, Tragkraft-

spritzen, Druckbelüfter, Pumpen oder Trennschleifer) auf der Hof- oder Übungsfläche (Einwirkzeit 

bis zu 30 min) 

- Waschen der Einsatzfahrzeuge in der Waschhalle, ca. 30 min je Fahrzeug bei geöffnetem Tor 

- Zurückstellen der Fahrzeuge in die Fahrzeughalle 

Szenario 3: Regelbetrieb - Gerätewartung 

Zeitraum und beurteilungsrelevante Abläufe: 

- Zeitraum ca. 08:00 Uhr bis ca. 21:00 Uhr, spätestens bis 22:00 Uhr an Werktagen 

- An- und Abfahrt von 4 bis zu 8 Personen mit eigenem Pkw und Abstellen der Fahrzeuge auf dem 

Parkplatz 

- Herausfahren und Abstellen der Einsatzfahrzeuge auf der Hoffläche; bis zu 15 min Leerlaufge-

räusch je Fahrzeug 

- kurzer Probelauf einer Maschine oder eines Aggregats (z. B. Stromaggregate, Handsägen, Pum-

pen oder Trennschleifer) auf der Hoffläche (Einwirkzeit bis zu 5 min) 

- Waschen der Einsatzfahrzeuge in der Waschhalle, ca. 30 min je Fahrzeug bei geöffnetem Tor 

- Zurückstellen der Fahrzeuge in die Fahrzeughalle 

3.1.2. Einsatzbetrieb 

Die Freiwillige Feuerwehr Appelhülsen verfügt über ein Drehleiterfahrzeug mit Rettungskorb DLK 

23/12, ein Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug HLF 20, ein Löschgruppenfahrzeug LF 20 und ein 

Mannschaftstransportfahrzeug MTF  [9].  

 

Der gleichzeitige Einsatz aller vier Fahrzeuge erfolgt allerdings nicht bei allen Einsätzen. So wurden 

32 der im Jahr 2020 durchgeführten 124 Einsätze nur von dem Drehleiterfahrzeug abgearbeitet  [10]. 

Von den verbleibenden 92 Einsätzen ist das Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug zu 100%, das Lösch-

gruppenfahrzeug zu 75%, das Drehleiterfahrzeug zu 80% und das Mannschaftstransportfahrzeug zu 

57% ausgerückt. Diese Statistik bezieht sich auf Einsätze sowohl am Tag als auch nachts. Konkreti-

sierend wurde der Einsatzbetrieb nachts von der Freiwilligen Feuerwehr wie folgt aufgeschlüsselt  [11]: 

Tabelle 2: Ausrückzeiten Feuerwehr Nottuln – Löschzug Appelhülsen - Einsatzzeitraum 22:00 – 06:00 Uhr 

Jahr Anzahl der Nächte mit Ein-

satz von 1-2 Fahrzeugen 

Anzahl der Nächte mit Ein-

satz von 3-4 Fahrzeugen 

2019 16  (8 davon nur Drehleiter) 8 

2020 11  (7 davon nur Drehleiter) 7 

2021 (bis zum 26.08.2021) 4    (2 davon nur Drehleiter) 5 

 

Demnach finden die nächtlichen Einsätze mehrheitlich mit maximal 2 Einsatzfahrzeugen statt. Im Rah-

men der schalltechnischen Untersuchung wird zur Betrachtung des ungünstigsten Falls davon ausge-

gangen, dass alle vier zur Verfügung stehenden Fahrzeuge Im Einsatzbetrieb ausrücken. 

 

Der Einsatzbetrieb (→Szenario 4) dient der Abwehr von Gefahren für die öffentliche Sicherheit oder 

Ordnung und beginnt mit der Alarmierung der Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr. Diese fahren in-

dividuell das Gerätehaus an. Da die meisten bis zu 40 verfügbaren Einsatzkräfte im Nahbereich des 

Standortes wohnen / arbeiten ist in der Regel die Anfahrt von ca. 25- 30 Fahrzeugen anzunehmen. 

Einige werden ggfs. mit dem Rad, je nach der entsprechenden Witterung, anreisen.  
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Anschließend fahren die für die jeweiligen Einsätze benötigten Fahrzeuge unter Nutzung von Sonder-

rechten und Einsatz von blauem Blinklicht und - falls erforderlich - des Einsatz- oder Martinshorns die 

jeweilige Einsatzstelle an. Nach dem Einsatz werden die Einsatzfahrzeuge - falls erforderlich - an der 

Hauptwache der Feuerwehr außerhalb der Liegenschaft mit Verbrauchsmitteln, Schläuchen etc. be-

stückt. Diese Materialien werden an den Standorten der Freiwilligen Feuerwehr in der Regel nicht 

vorgehalten. Somit kehren die Einsatzfahrzeuge fertig bestückt zum Feuerwehrgerätehaus Appelhül-

sen wieder zurück. Bedingt durch den Grundstückszuschnitt bzw. der relativ geringen Grundstücks-

tiefe und der notwendigen Abmessungen des Vorplatzes vor der Fahrzeughalle ist als Ergebnis einer 

Alternativenprüfung der Gemeinde Nottuln zur Standortwahl  [12] die Anordnung des Gebäudes wie 

in Abbildung 2 dargestellt als Vorzugsvariante herausgestellt worden, die eine rückwärtige Zufahrt zur 

Fahrzeughalle nicht mehr ermöglicht. Dies ist auch aufgrund der Anordnung des Alarmparkplatzes im 

südöstlichen Grundstücksbereich ausgeschlossen, da nur hier die erforderliche Anzahl an Pkw-Stell-

plätzen mit möglichst kurzen Weg zum Gebäude untergebracht werden kann. Daher fahren die Ein-

satzfahrzeuge bei der Rückkehr nach dem Einsatz rückwärts oder im Wendemodus auf die Hoffläche, 

um dann den Alarmstellplatz in Fahrtrichtung wieder belegen zu können. Von einem Mannschaftsmit-

glied werden die Tore der Fahrzeughalle geöffnet, sodass die Einsatzfahrzeuge ohne wesentlichen 

Aufenthalt einfahren können. Die übrigen Mannschaftsmitglieder verlassen in der Regel das oder die 

Einsatzfahrzeuge danach innerhalb der Fahrzeughalle. 

 

Bei einem großflächigen Ausfall der Infrastruktur kann es auch dazu kommen, dass die Feuerwehrge-

rätehäuser durch Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehr besetzt werden und diese dann als Anlauf-

stelle für die Bevölkerung dienen. Dieser Betrieb ist selten und im Rahmen einer schalltechnischen 

Untersuchung zum Betrieb von Feuerwehrgerätehäusern als nicht beurteilungsrelevant anzusehen.  

 

Für den Einsatzbetrieb ist im Rahmen schalltechnischer Untersuchungen das nachfolgend beschrie-

bene Betriebsszenario zu untersuchen. Im Sinne der Prognosesicherheit wurden auch hier Betriebs-

zeiten, Auslastungen und Frequentierungen angesetzt, die laut Angaben der Feuerwehr der oberen 

Erwartungsgrenze entsprechen. 

Szenario 4: Einsatzbetrieb 

Zeitraum und beurteilungsrelevante Abläufe: 

- Einsatzzeiten jederzeit (7 Tage, 24 h) 

- Annahme: bis zu 2 Einsätze tags und 1 Einsatz in der ungünstigsten vollen Nachtstunde (mit der 

Abfahrt und Rückkehr innerhalb einer Nachtstunde ist nicht zu rechnen; s. hierzu auch Begründung 

im Urteil des OVG Nordrhein-Westfalen, 23.09.2019 -10 A 1114/17) 

- An- und Abfahrt von bis zu 30 Personen je Einsatz mit eigenem Pkw und Parken der Fahrzeuge 

auf dem Parkplatz (An- und Abfahrt finden nachts nicht in derselben vollen Nachtstunde statt; Be-

gründung wie oben) 

- Abfahrt und Anfahrt von bis zu 4 Einsatzfahrzeugen (der Einsatz des Einsatz- oder Martinshorns 

bei der Abfahrt wird entsprechend des Urteils 2 K 1345/15 vom 05.04.2017 des Verwaltungsge-

richts Münster bei der schalltechnischen Beurteilung nicht berücksichtigt);  

- nur tags: Anfahrt der Einsatzfahrzeuge auf die Hoffläche, abstellen und waschen der Einsatzfahr-

zeuge in der Waschhalle (bis zu 10 min je Fahrzeug), Einfahrt in die Fahrzeughalle und abstellen 

der Einsatzfahrzeuge 

- nur nachts: bei der Rückkehr verlässt ein Mannschaftsmitglied des ersten zurückkehrenden Fahr-

zeugs das Einsatzfahrzeug und öffnet die Türen der Fahrzeughalle. Die Einsatzfahrzeuge fahren 

dann direkt rückwärts in die Fahrzeughalle ohne abgestellt oder gewaschen zu werden 

 

Die für die oben angegebenen Betriebsszenarien maßgeblichen Geräuschquellen werden nachfol-

gend beschrieben. 
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3.2. Parkplatz- und Fahrgeräusche von Pkw 

Die Geräuschemissionen des Pkw-Parkplatzes werden gemäß der Parkplatzlärmstudie des Bayeri-

schen Landesamtes für Umwelt  [13] berechnet. Im vorliegenden Fall lässt sich das Verkehrsaufkom-

men auf der bzw. auf den Fahrgassen einigermaßen genau bzw. flächenproportional abschätzen. Da-

her kann das sogenannte getrennte Verfahren nach Kapitel 8.2.2 der Parkplatzlärmstudie angewendet 

werden, bei dem die Teil-Beurteilungspegel aus dem Ein- und Ausparkverkehr einerseits und aus dem 

Parksuch- und Durchfahrverkehr andererseits getrennt berechnet wird. Der Schallleistungspegel für 

den Ein- und Ausparkverkehr berechnet sich wie folgt: 

 

LW = LW0+ KPA + KI + 10∙log (B∙N) 

 

mit 

LW0 Ausgangsschallleistungspegel für eine Bewegung/h  

auf einem Besucher- und Mitarbeiterparkplatz:  LW0  =   63 dB(A) 

KPA Zuschlag für die Parkplatzart 

Besucher- und Mitarbeiterparkplatz:  KPA  =   0 dB 

KI Zuschlag für die Impulshaltigkeit  

Besucher- und Mitarbeiterparkplatz:  KI    =   4 dB 

B Bezugsgröße (hier: Anzahl der Stellplätze)  

N Bewegungshäufigkeit je Stunde und Bezugsgröße (s. Kapitel 3.1) 

 

Die Teilemissionen der Fahrbewegungen werden nach RLS-90  [14] berechnet, wobei anstelle von 

DStrO in Formel (6) der RLS-90 bei der Ermittlung der Schallemissionen von Parkplätzen der Wert KStrO* 

der Parkplatzlärmstudie einzusetzen sind. In den RLS-90 werden die Geräuschemissionen von Pkw-

Fahrbewegungen durch einen Mittelungspegel Lm,E in 25 m Abstand zur Mitte des jeweils nächstgele-

genen Fahrstreifens beschrieben. Dieser Mittelungspegel berechnet sich wie folgt: 

 

Lm,E,Pkw = 27,7 + 10∙ log [1+(0,02∙vPkw)3] + 10∙ log  (MPkw) + KStrO
*

 

mit 

vPkw zulässige Höchstgeschwindigkeit in km/h 

MPkw mittlere Anzahl von Fahrzeug-Bewegungen in einer Stunde 

KStrO* Zuschlag für die Fahrbahnoberfläche der Fahrgassen 

 

Für eine Fahrgeschwindigkeit auf den Fahrgassen von v = 30 km/h ergibt sich für die Pkw-Fahrten ein 

Emissionspegel nach RLS-90 

 

Lm,E,Pkw = 28,6 + 10∙ log  (MPkw) + KStrO
*

 

 

bzw. längenbezogener Schallleistungspegel je Meter Fahrstrecke von  

 

LW'A = 47,5 + 10∙ log (MPkw) + KStrO
*

 

mit 

LW'A = Lm,E,Pkw + 19 dB 

 

Vo
ra

bz
ug

 (S
ta

nd
 2

9.
04

.2
02

2)



Schalltechnisches Gutachten Textteil 
zum Bebauungsplan Nr. 147 "Appelhülsen Dirksfeld" der Gemeinde Nottuln  Seite 20 von 39 

 

Bericht-Nr. 0221 0003-1 ▪ 08.04.2022 nts Ingenieurgesellschaft 

Im vorliegenden Fall wird angenommen, dass die Fahrgassen auf dem Grundstück der Freiwilligen 

Feuerwehr mit einer Pflasterung aus Betonsteinen (Fugen ≤ 3 mm) ausgeführt werden. Hierfür beträgt 

der Zuschlag für die Fahrbahnoberfläche KStrO* nach der Parkplatzlärmstudie 1,0 dB. 

 

Kurzzeitige Geräuschspitzen können auf Pkw-Parkplätzen durch die beschleunigte Ab- bzw. Vorbei-

fahrt sowie durch Schließen der Türen und Kofferraum- bzw. Heckklappen entstehen. Die Parkplatz-

lärmstudie nennt hierfür Maximal-Schallleistungspegel von LWAmax = 92,5 dB(A) bis 99,5 dB(A). 

3.3. Fahr- und Parkgeräusche der Einsatzfahrzeuge 

Um bei der Schallimmissionsprognose auf der „sicheren Seite“ zu liegen, werden die Einsatzfahrzeuge 

hinsichtlich der Geräuschemissionen wie Lkw auf Betriebsgeländen betrachtet. Als Grundlage für die 

Berechnung der Geräuschemissionen der Fahr- und Abstellgeräusche von Lkw werden daher techni-

sche Berichte des Hessischen Landesamtes für Umwelt  [15] bzw. des heutigen Hessischen Landes-

amtes für Umwelt und Geologie  [16] zu den Lkw- und Ladegeräuschen auf Betriebsgeländen heran-

gezogen. Die Geräuschemission der Fahrgeräusche von Lkw wird durch den auf die jeweilige Beur-

teilungszeit bezogenen Schallleistungspegel LWAr beschrieben.  

 

Dieser Schallleistungspegel berechnet sich mit folgender Gleichung: 

 

LWAr = LW'A,1h + 10 log n + 10 log (l/l0) - 10 log (Tr/T0) 

mit 

 

LW'A,1h zeitlich gemittelter längenbezogener Schallleistungspegel für 1 Lkw pro Stunde  

und 1 m Fahrweg 

LW'A,1h = 63 dB(A) 

n Anzahl der Lkw in der Beurteilungszeit Tr  

l Länge eines Streckenabschnittes in m (l0 = 1m) 

Tr Beurteilungszeit in h (T0 = 1h) 

 

Die Geräuschemission des Leerlaufgeräusches kann nach den vorgenannten Studien mit einem 

Schallleistungspegel LWA von 94 dB(A) bezogen auf die Einwirkzeit des Geräusches angesetzt wer-

den. 

 

Die Geräuschemissionen für die Parkvorgänge von Lkw beinhalten den Abstellvorgang des Fahrzeugs 

sowie den späteren Startvorgang vor der Abfahrt. Diese Vorgänge werden maßgeblich bestimmt durch 

Einzelereignisse wie das Entlüftungen der Betriebsbremsen (1 Vorgang), dem Schlagen der Lkw-Tü-

ren (bis zu 3 Vorgänge) sowie dem Motoranlassen (1 Vorgang). Darüber hinaus ist auch der Motor-

leerlauf (Aufwärmvorgang und Drucklufterzeugung für die Betriebsbremsen) zu berücksichtigen. Hier-

für kann mit einer Einwirkzeit von 5 Minuten ausgegangen werden.  

 

Hieraus lässt sich ein Schallleistungspegel für einen Abstellvorgang mit den oben beschriebenen Be-

triebsvorgängen bezogen auf eine Stunde ableiten von  

 

LWAr,1h = 84,8 dB(A). 
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Die Schallleistungspegel für die genannten Einzelereignisse (LWAmax) sowie für den Motorleerlauf wer-

den ebenfalls im technischen Bericht des Hessischen Landesamtes für Umwelt und Geologie  [16] 

sowie in der Parkplatzlärmstudie des Bayerischen Landsamtes für Umwelt   [13] angegeben.  

 

Geräuschspitzen von einzelnen kurzzeitigen Ereignissen werden auf der Grundlage der Parkplatz-

lärmstudie des Bayerischen Landesamtes für Umwelt  [13] berücksichtigt. In Tabelle 19 dieser Studie 

werden folgende mittlere Maximalpegel in 7,5 m Abstand aus Messungen angegeben: 

 

Beschleunigte Abfahrt von Lkw (12 Messungen)  LAFmax = 78,6 dB(A) 

Druckluftgeräusch (8 Messungen)  LAFmax = 78,2 dB(A) 

 

Die diesen Messwerten entsprechenden Maximal-Schallleistungspegel liegen für die beschleunigte 

Abfahrt und für die Druckluftgeräusche bei LWAmax = 104 dB(A). 

3.4. Probelauf von Maschinen oder Aggregaten 

Im Rahmen des Schulungs- und des Wartungsbetriebs werden Probeläufe von Maschinen oder Ag-

gregaten (z. B. Stromaggregate, Handsägen, Pumpen oder Trennschleifer) ausgeführt. Hinsichtlich 

der Handsäge und des Trennschleifers kann davon ausgegangen werden, dass diese am Standort 

des Feuerwehrgerätehauses nicht unter Last betrieben werden. Der Lastbetrieb findet nach Mitteilung 

der Feuerwehr bei Übungen außerhalb der Standorte der Feuerwehrgerätehäuser statt. 

 

Für handgeführte Maschinen bzw. Aggregate mit Verbrennungsmotor werden in einer Veröffentli-

chung des Bundesumweltamtes Wien  [17] je nach Antriebsleistung (< 1,2 kW bis > 4 kW) mittlere 

Schallleistungspegel von 93 dB(A) bis 100 dB(A) bezogen auf die Einwirkzeit der Geräusche genannt. 

Im vorliegenden Fall wird für die bei der Freiwilligen Feuerwehr verwendeten Maschinen bzw. Geräte 

im Sinne der Prognosesicherheit sowie zur Abdeckung von kurzzeitigen Belastungsspitzen der Schall-

leistungspegel von 100 dB(A) für Antriebsleistungen über 4 kW angesetzt. 

3.5. Waschhalle 

In der Waschhalle werden Fahrzeugwäschen mittels Hochdruckreinigungsgeräten durchgeführt. In der 

Regel ist die relevante Geräuschquelle der Waschhalle die Schallabstrahlung der Geräte- und Reini-

gungsgeräusche über das geöffnete Hallentor. 

 

Die Geräuschemissionen von schallübertragenden Außenbauteilen eines Gebäudes - wie Wände, 

Dach, Fenster, Türen, Öffnungsflächen oder zusammengefasste Bauteilen - ins Freie werden mit dem 

Berechnungsverfahren der DIN EN 12354-4  [18] ermittelt. Die Geräuschemission wird als Schallleis-

tungspegel LW in dB(A) angegeben und hängt neben der Größe der einzelnen Außenbauteile vom 

Rauminnenpegel und von den akustischen Eigenschaften innerhalb des Raumes (Diffusität) und de-

nen des Bauteils selber (Schalldämmmaß) ab.  

 

LW = Lp,in + Cd - R'  + 10∙log (
S

S0

) 

 

mit 

LW Schallleistungspegel der Ersatzschallquelle in dB 

Lp,in Schalldruckpegel im Abstand von 1 m bis 2 m vor der Innenseite des Außenbauteils oder der 

Bauteilgruppe in dB 
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Cd Diffusitätsterm für das Innenschallfeld am Bauteil/an der Bauteilgruppe in dB  

relativ kleine, gleichförmige Räume (diffuses Feld) vor reflektierender Oberfläche Cd= -6 dB 

relativ kleine, gleichförmige Räume (diffuses Feld) vor absorbierender Oberfläche Cd= -3 dB 

große, flache oder lange Hallen, viele Schallquellen (durchschnittliches   

Industriegebäude) vor reflektierender Oberfläche Cd= -5 dB 

Industriegebäude, wenige dominierende und gerichtet abstrahlende   

Schallquellen vor reflektierender Oberfläche  Cd= -3 dB 

Industriegebäude, wenige dominierende und gerichtet abstrahlende   

Schallquellen vor absorbierender Oberfläche  Cd=  0 dB 

R' Bau-Schalldämm-Maß des jeweiligen Bauteils oder der Bauteilgruppe in dB 

S Fläche des Bauteils oder der Bauteilgruppe in m² 

S0 Bezugsfläche = 1 m² 

 

Die Rauminnenpegel Lp,in in der Waschhalle wird maßgeblich durch die Geräusche bei der Nutzung 

eines Hochdruckreinigungsgerätes bestimmt. Die Schallemissionen eines Hochdruckreinigungsgerä-

tes werden zum einen durch das Spritzgeräusch des auftreffenden Wasserstrahls und zum anderen 

durch die Pumpe verursacht.  

 

Als konservativer Emissionsansatz dient gemäß des Technischen Berichtes Heft Nr. 73 zur Untersu-

chung der Geräuschemissionen von Autowaschanlagen und deren Nebeneinrichtungen der damali-

gen Hessischen Landesanstalt für Umwelt ein oberer Vertrauenswert der energetischen Summe der 

Schallleistungspegel der Maschinengeräusche und der Spritzgeräusche von LWA = 102 dB(A)  [19].  

 

Auf der Grundlage dieses in der Waschhalle installierten Schallleistungspegels und der geplanten 

Raumabmessungen der Waschhalle ergibt sich bei konservativer Annahme einer geringen 

Schallabsorption innerhalb der Waschhalle in Anlehnung an die Richtlinien VDI 2571  [20] ein Raumin-

nenpegel Lp,in von 91 dB(A).  

 

Bei der Schallabstrahlung der Waschgeräusche aus der Waschhalle sind die über das geöffnete Hal-

lentor abgestrahlten Geräusche maßgeblich. Das Schalldämmmaß für die lichte Öffnungsfläche ist mit 

RW = 0 dB anzusetzen. Die Schallabstrahlung über die weiteren Umfassungsbauteile kann demge-

genüber vernachlässigt werden. 

 

Der Wert des Diffusitätsterms Cd ist abhängig von der Diffusität des Schallfeldes im Gebäudeinneren 

und von der raumseitigen Absorption des betrachteten Bauteils oder der Bauteilgruppe in der Gebäu-

dehülle. Im vorliegenden Fall wird der Wert des Diffusitätsterms vor dem geöffneten Hallentor mit 

Cd = 3 dB angesetzt. 

3.6. Kommunikationsgeräusche 

Beurteilungsrelevante Kommunikationsgeräusche im Freien treten in der Regel beim Schulungsbe-

trieb auf, im Rahmen dessen größere Personenzahlen von bis zu 30 Personen zu erwarten sind. Die 

Emissionspegel der Kommunikationsgeräusche werden nach der VDI-Richtlinie 3770  [21] ermittelt. 

Der auf eine Stunde bezogene Schallleistungspegel wird nach folgender Gleichung berechnet: 

 

LWA = LWAeq + 10 ∙ log(n) + 10 ∙ log( k 100%⁄ ) 
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mit 

LWAeq Schallleistungspegel der Sprachäußerung 

n mittlere Belegungsdichte ≙ Anzahl der Personen 

k Gleichzeitigkeitsfaktor der sprechenden Personen 

 

Zusätzlich ist die Impulshaltigkeit der Gespräche gemäß VDI 3770 Gleichung (26) zu berücksichtigen: 

 

KI = 9,5 dB −  4,5 ∙ log(n) 

mit 

n Anzahl der zur Immission wesentlich beitragenden Personen 

 

Im Rahmen der Abendschulungen (→Szenario 1) werden Kommunikationsgeräusche von bis zu 30 

Personen in normaler Sprechweise beim Aufenthalt über 2 Stunden zwischen 18: 00 Uhr und 22:00 

Uhr auf der Hof- und Übungsfläche z. B. in Pausen der Schulungen sowie auf der Terrasse im An-

schluss an die Schulung zwischen 22:00 Uhr und 23:00 Uhr (Nachtzeitraum) berücksichtigt. Der Anteil 

der gleichzeitig sprechenden Personen kann mit 50 % angenommen werden. Hierfür ergibt sich ein 

auf die Einwirkzeit bezogener Schallleistungspegel LWA von 81 dB(A). Als Spitzenpegel wird hier der 

Maximal-Schallleistungspegel LWAFmax von 86 dB für „normales Rufen“ gemäß Tabelle 1 der VDI-

Richtlinie herangezogen.  

 

Im Rahmen der Ganztagsschulungen werden Kommunikationsgeräusche ebenfalls bis zu 30 Perso-

nen in normaler Sprechweise beim Aufenthalt im Freien (Terrasse) im Anschluss an die Schulung 

zwischen 16:00 Uhr und 18:00 Uhr berücksichtigt. Weiterhin werden Kommunikationsgeräusche von 

bis zu 30 Personen in gehobener Sprechweise über einen Zeitraum von bis zu 6 Stunden (→Szena-

rio 2) bei Schulungen im Freien (Hof- und Übungsfläche) berücksichtigt. Der Anteil der gleichzeitig 

sprechenden Personen kann mit 25% angenommen werden, da der Übungsleiter die überwiegenden 

Kommunikationsanteile hat. Hierfür ergibt sich ein auf die Einwirkzeit bezogener Schallleistungspegel 

LWA von 84 dB(A). Als Spitzenpegel wird hier der Maximal-Schallleistungspegel LWAFmax von 98 dB für 

„sehr lautes Rufen“ (Kommandos) gemäß Tabelle 1 der VDI-Richtlinie herangezogen. 

 

Die Bereiche, in denen die Kommunikationsgeräusche relevant auftreten (Hof- und Übungsfläche, 

Terrasse) werden als Flächenschallquelle berücksichtigt. Die Quellenhöhe beträgt für sitzende Perso-

nen 1,2 m und für stehende Personen 1,6 m. 
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4. Ermittlung der Geräuschimmissionen 

Für die Schallausbreitungsberechnung verweist die Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm 

(TA Lärm   [1]) im Anhang A2 auf die Regelungen der DIN ISO 9613-2 "Dämpfung des Schalls bei der 

Ausbreitung im Freien"   [22]. Grundlegend für die Berechnung der an einem Immissionsort zu erwar-

tenden Geräuschimmissionen ist die Gleichung (3) der Norm. Die am Immissionsort auftretenden Ge-

räuschimmissionen werden hierbei durch den äquivalenten Oktavband-Dauerschalldruckpegel bei 

Mitwind LfT(DW) in dB gekennzeichnet. Dieser wird wie folgt berechnet: 

 

LfT(DW) = LW + DC  −  A 

 

Dabei ist 

 

LfT(DW) der äquivalente Oktavband-Dauerschalldruckpegel bei Mitwind in dB 

LW der Schallleistungspegel in dB 

DC Richtwirkungskorrektur in dB 

A die Dämpfung, die während der Schallausbreitung von der Punktquelle zum Empfänger 

vorliegt in dB. Der Dämpfungsterm A ist gegeben durch: 

 A = Adiv+ Aatm+ Agr+ Abar+ Amisc 

 mit 

 Adiv die Dämpfung auf Grund geometrischer Ausbreitung in dB 

 Aatm die Dämpfung auf Grund von Luftabsorption in dB 

 Agr die Dämpfung auf Grund des Bodeneffektes in dB 

 zur Berechnung des Dämpfungsterms Agr wird im vorliegenden Fall 

  das Verfahren nach Ziffer 7.3.2 (alternatives Verfahren) angewandt 

 Abar die Dämpfung auf Grund von Abschirmung in dB 

 Amisc die Dämpfung auf Grund verschiedener anderer Effekte in dB 

 

Der äquivalente A-bewertete Dauerschalldruckpegel LAT(DW) in dB(A) bei Mitwind ist der energeti-

sche Mittelungspegel der einzelnen Immissionsbeiträge aller Punktschallquellen und für jedes Oktav-

band. Hieraus ergibt sich unter weiterer Berücksichtigung der meteorologischen Verhältnisse der  

A-bewertete Langzeit-Mittelungspegel LAT(LT) im langfristigen Mittel. Dieser wird wie folgt berechnet: 

 

LAT(LT) = LAT(DW) - Cmet 

 

Hierbei ist  

 

LAT(DW) der äquivalente A-bewertete Dauerschalldruckpegel bei Mitwind in dB(A) 

Cmet die meteorologische Korrektur in dB 
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Die meteorologische Korrektur Cmet gibt für die Schallausbreitung die Differenz an zwischen dem an 

einem Immissionsort unter Mitwind (Downwind, DW) zu erwartenden Mittelungspegel und demjenigen, 

der sich im Langzeitmittel (Long Term, LT) über alle Ausbreitungssituationen gemittelt ergibt. Im vor-

liegenden Fall wird auf die Berücksichtigung der meteorologischen Korrektur Cmet verzichtet. Der somit 

ermittelte äquivalente A-bewertete Dauerschalldruckpegel LAT am Immissionsort gilt somit für Witte-

rungsbedingungen, die für die Schallausbreitung von der Quelle zum Immissionsort günstig sind. Da-

mit wird für alle betrachteten Immissionsorten unabhängig ihrer geografischen Lage zu den Geräusch-

quellen Mitwindverhältnisse berücksichtigt.  

 

Bei der Ermittlung der Beurteilungspegel für kurzzeitige Geräuschspitzen von Einzelereignissen wird 

ebenfalls keine meteorologische Korrektur vorgenommen. 

 

Die Schallausbreitungsrechnungen werden mit dem Anwendungsprogramm SoundPLAN, Version 8.2 

der SoundPLAN GmbH, Backnang durchgeführt. Hierzu wird ein dreidimensionales Rechenmodell mit 

allen maßgeblichen Geräuschquellen, den relevanten schallabschirmenden und schallreflektierenden 

Objekten (z. B. Gebäude), die zu betrachtenden Immissionspunkte sowie die topografischen Gege-

benheiten erstellt.  

 

Die Beurteilungspegel Lr für die durch das Vorhaben verursachten Geräuschimmissionen wurden auf 

der Grundlage der in Kapitel 3 beschriebenen Emissionsansätze und den hier beschriebenen, zu-

grunde liegenden Gleichungen gemäß Formel G2 der TA Lärm ermittelt:  

 

Lr = 10 log [
1

Tr

 ∑ Tj ∙ 10
0,1(LAeq,j - Cmet + KT,j + KI,j + KR,j)

N

j=1

] 

mit 

Tr = ∑ Tj = 16 h tags, 1 h nachts

N

j=1

 

Tj Teilzeit j 

N Anzahl der Teilzeiten 

LAeq,j  Mittelungspegel während Teilzeit Tj ≙ LAT(DW) nach DIN ISO 9613-2 Gleichung 5 

Cmet meteorologische Korrektur nach DIN ISO 9613-2 Gleichung 6 

KT,j Zuschlag für Ton- und Informationshaltigkeit nach Nr. A.2.5.2 / A.3.3.5 in der Teilzeit j 

KI,j Zuschlag für Impulshaltigkeit nach Nr. A.2.5.3 / A.3.3.6 in der Teilzeit j 

KR,j Zuschlag für Ruhezeiten nach Nr. 6 in der Teilzeit j 

 

Die Zuschläge KT und KI nach TA Lärm   [1] für die Impuls-, Ton- oder Informationshaltigkeit wurden 

im Sinne der Prognosesicherheit bereits bei der Ermittlung der Geräuschemissionspegel berücksich-

tigt. Ebenso wurden ggf. erforderliche Ruhezeitenzuschläge KR bei den Ausbreitungsberechnungen 

zur rechnerischen Ermittlung der Beurteilungspegel im Rechenmodell berücksichtigt. Somit sind zu 

den ermittelten Beurteilungspegeln keine weiteren Zu- und Abschläge mehr zu anzuwenden. 
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5. Berechnungsergebnisse und Beurteilung  
der Geräuschimmissionen 

Auf der Grundlage der in Kapitel 3 genannten Emissionsdaten werden die Geräuschimmissionen 

durch die Nutzung des Feuerwehrgerätehauses nach dem in Kapitel 0 beschriebenen Rechenverfah-

ren an den im Kapitel 2.2 genannten Immissionsorten ermittelt. Die prognostizierten Beurteilungspegel 

werden getrennt für die im Kapitel 3.1 beschriebenen Betriebsszenarien bestimmt. Eine grafische Dar-

stellung des Rechenmodells, die Emissions- und Schallausbreitungsrechnungen sowie die zugehöri-

gen Ergebnisse sind den Anhängen wie folgt zu entnehmen: 

 

Anhang 1: Szenario 1 - Abendschulungen 

Anhang 2: Szenario 2 - Ganztagsschulungen 

Anhang 3: Szenario 3 - Gerätewartungen 

Anhang 4: Szenario 4 - Einsatzbetrieb 

 

Die Berechnungsergebnisse zeigen folgendes: 

5.1. Regelbetrieb des Feuerwehrgerätehauses 

Szenario 1: Abendschulung 

Im Tageszeitraum wird der für alle Immissionsorte geltende Richtwert (IRW) der TA Lärm für allge-

meine Wohngebiete von 55 dB(A) je nach Lage der Immissionsorte um 6 dB bis 25 dB unterschritten.  

 

Die Zusatzbelastung durch den Betrieb des Feuerwehrgerätehauses ist damit im Sinne der Nr. 3.2.1 

der TA Lärm nicht relevant in Bezug auf die Gesamtgewerbelärmsituation. Einzelne Immissionsorte 

liegen nach Nr. 2.2 der TA Lärm nicht im Einwirkungsbereich des Feuerwehrgerätehauses.  

 

Auch der zulässige Wert für kurzzeitige Geräuschspitzen (IRW + 30 dB tags) wird an allen Immission-

sorten deutlich unterschritten.  

 

Im Nachtzeitraum wird der Richtwert von 40 dB(A) am Immissionsort IO 01.2 „Lindenstraße 61“ (s. 

Abbildung 3) geringfügig um 1 dB überschritten. Ursächlich hierfür sind die Kommunikationsgeräusche 

der Mitglieder auf der südöstlich geplanten Terrasse. Die Berechnungen wurden dabei ohne Berück-

sichtigung der in den Planunterlagen dargestellten „perforierten Mauerwerkswand“ durchgeführt. Die 

Überschreitung des Richtwerts kann durch die geeignete Anordnung einer geschlossenen Wand in 

Richtung des Wohnhauses aufgrund deren Abschirmwirkung kompensiert werden. An allen weiteren 

Immissionsorten wird der Richtwert nachts eingehalten bzw. unterschritten.  

 

Von einer im Sinne der TA Lärm relevanten Geräuschvorbelastung im Nachtzeitraum ist nach Ein-

schätzung des Berichtserstellers nach Feststellung vor Ort nicht auszugehen. 

 

Der zulässige Wert für kurzzeitige Geräuschspitzen (IRW + 20 dB nachts) wird an allen Immissionsor-

ten - teils deutlich - unterschritten. 
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Szenario 2: Ganztagsschulung 

Im Tageszeitraum wird der für alle Immissionsorte geltende Richtwert (IRW) der TA Lärm für allge-

meine Wohngebiete von 55 dB(A) je nach Lage der Immissionsorte um 1 dB bis 21 dB unterschritten.  

 

Am Immissionsort IO 04.2 „Lindenstraße 50“ (s. Abbildung 3) wird der Richtwert erreicht, aber nicht 

überschritten. Maßgebliche Geräuschquelle ist die Schallabstrahlung aus der Waschhalle bei Fahr-

zeugwäschen mit einem Hochdruckreinigungsgerät bei geöffneten Toren. Die Annahme geöffneter 

Tore wurde als worst-case-Ansatz gewählt. Eine sichere Unterschreitung des Richtwertes auch an 

diesen Immissionsort wäre erreichbar, wenn das Waschhallentor bei geräuschintensiven Arbeiten ge-

schlossen würde.  

 

Die Zusatzbelastung durch den Betrieb des Feuerwehrgerätehauses ist an den Immissionsorten IO 03 

bis IO 06 (s. Abbildung 3) im Sinne der Nr. 3.2.1 der TA Lärm relevant in Bezug auf die Gesamtge-

werbelärmsituation, für die weiteren Immissionsorte hingegen nicht. Einzelne Immissionsorte liegen 

nach Nr. 2.2 der TA Lärm nicht im Einwirkungsbereich des Feuerwehrgerätehauses.  

 

Von einer im Sinne der TA Lärm relevanten Geräuschvorbelastung ist im Tageszeitraum nach Ein-

schätzung des Berichtserstellers nach Feststellung vor Ort nicht auszugehen. 

 

Der zulässige Wert für kurzzeitige Geräuschspitzen (IRW + 30 dB tags) wird an allen Immissionsorten 

deutlich unterschritten.  

 

Nachts erfolgt im Rahmen der Ganztagsschulung kein Betrieb. 

Szenario 3: Gerätewartung 

Im Tageszeitraum wird der für alle Immissionsorte geltende Richtwert (IRW) der TA Lärm für allge-

meine Wohngebiete von 55 dB(A) je nach Lage der Immissionsorte um 1 dB bis 23 dB unterschritten. 

 

Die Zusatzbelastung durch den Betrieb des Feuerwehrgerätehauses ist an den Immissionsorten IO 03 

bis IO 05 (s. Abbildung 3) im Sinne der Nr. 3.2.1 der TA Lärm relevant in Bezug auf die Gesamtge-

werbelärmsituation, für die weiteren Immissionsorte hingegen nicht. Einzelne Immissionsorte liegen 

nach Nr. 2.2 der TA Lärm nicht im Einwirkungsbereich des Feuerwehrgerätehauses.  

 

Von einer im Sinne der TA Lärm relevanten Geräuschvorbelastung ist im Tageszeitraum nach Ein-

schätzung des Berichtserstellers nach Feststellung vor Ort nicht auszugehen. 

 

Die maßgebliche Geräuschquelle ist auch beim Szenario 3 die Schallabstrahlung aus der Waschhalle 

bei Fahrzeugwäschen mit einem Hochdruckreinigungsgerät bei geöffneten Toren. Die Annahme ge-

öffneter Tore wurde als worst-case-Ansatz gewählt. Eine sicherere Unterschreitung des Richtwertes 

auch an diesen Immissionsort wäre erreichbar, wenn das Waschhallentor bei geräuschintensiven Ar-

beiten geschlossen würde.  

 

Der zulässige Wert für kurzzeitige Geräuschspitzen (IRW + 30 dB tags) wird an allen Immissionsorten 

deutlich unterschritten.  

 

Nachts erfolgt im Rahmen der Gerätewartung kein Betrieb. 
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Fazit zum Regelbetrieb des Feuerwehrgerätehauses 

Hinsichtlich des Regelbetriebs des Feuerwehrgerätehauses ist unter Berücksichtigung der vorgenann-

ten und in Kapitel 6 zusammengefassten Maßnahmen (Abschirmung Terrasse; Schließen der Wasch-

hallentor bei geräuschintensiven Arbeiten) nach den Bewertungsmaßstäben der TA Lärm nicht von 

schädlichen Umwelteinwirkungen auszugehen. 

5.2. Einsatzbetrieb des Feuerwehrgerätehauses 

Szenario 4: Einsatzbetrieb 

Im Tageszeitraum wird der für alle Immissionsorte geltende Richtwert (IRW) der TA Lärm für allge-

meine Wohngebiete von 55 dB(A) je nach Lage der Immissionsorte um 3 dB bis 18 dB unterschritten. 

 

Die Zusatzbelastung durch den Betrieb des Feuerwehrgerätehauses ist an den Immissionsorten 

IO 03.2, IO 01.1 und IO 04.1 bis IO 04.4 (s. Abbildung 3) im Sinne der Nr. 3.2.1 der TA Lärm relevant 

in Bezug auf die Gesamtgewerbelärmsituation, für die weiteren Immissionsorte hingegen nicht. Ein-

zelne Immissionsorte liegen nach Nr. 2.2 der TA Lärm nicht im Einwirkungsbereich des Feuerwehrge-

rätehauses.  

 

Von einer im Sinne der TA Lärm relevanten Geräuschvorbelastung ist im Tageszeitraum nach Ein-

schätzung des Berichtserstellers nach Feststellung vor Ort nicht auszugehen. 

 

Der zulässige Wert für kurzzeitige Geräuschspitzen (IRW + 30 dB tags) wird an allen Immissionsorten 

deutlich unterschritten.  

 

Nachts wird der Immissionsrichtwert für allgemeine Wohngebiete von 40 dB(A) an den Immissionsor-

ten IO 01 bis IO 04 östlich und nördlich des Feuerwehrstandortes um bis zu 7 dB überschritten. An 

den weiteren Immissionsorten wird der Immissionsrichtwert nachts je nach Lage um 2 dB bis 6 dB 

unterschritten. 

 

Von einer im Sinne der TA Lärm relevanten Geräuschvorbelastung ist im Nachtzeitraum nach Ein-

schätzung des Berichtserstellers nach Feststellung vor Ort nicht auszugehen. 

 

Der zulässige Wert für kurzzeitige Geräuschspitzen (IRW + 20 dB nachts) wird an den Immissionsor-

ten IO 02 bis IO 05 um bis zu 12 dB überschritten, an allen weiteren Immissionsorten eingehalten bzw. 

überschritten.  

 

Am Wohnhaus Lindenstraße 61 (IO 01) wird der nachts geltende Immissionsrichtwert für Allgemeine 

Wohngebiete von 40 dB(A) um bis zu 3 dB überschritten. Zur Einhaltung des für Allgemeine Wohnge-

biete nachts geltenden Richtwertes von 40 dB(A) im Erd- und Obergeschoss ist eine Schallschutz-

wand entlang der Pkw-Zufahrt mit einer Länge von ca. 44 m und einer Höhe von 2,5 m über Fahr-

bahnniveau erforderlich (s. Abbildung 4). Die Schallschutzwand sollte in Anlehnung an die ZTV-

Lsw 06  [23] ein Schalldämmmaß von mindesten 25 dB aufweisen. Anforderungen an die Schallab-

sorption der Wandkonstruktion sind nicht zu stellen. 

 

Für alle weiteren Immissionsorte, an denen der nachts geltende Immissionsrichtwert nicht eingehalten 

werden kann, sind Lärmminderungsmaßnahmen in Form von Schallschutzwänden zum Schutz der 

Wohngebäude aufgrund der örtlichen Situation und der erforderlichen Funktionalität des Feuerwehr-

standortes nicht geeignet. 
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Abbildung 4: aktive Schallschutzmaßnahmen für den Einsatzbetrieb 

Sonderfallprüfung nach Nr. 3.2.2 b der TA Lärm 

Für den Einsatzbetrieb ist eine Prüfung im Sonderfall nach Nr. 3.2.2 der TA Lärm angezeigt. Als Um-

stände, die eine Sonderfallprüfung erforderlich machen können, kommt nach Nr. 3.2.2 Ziffer b) insbe-

sondere eine besondere Standortbindung der zu beurteilenden Anlage, die sich auf die Akzeptanz 

einer Geräuschimmission auswirken können in Betracht. Voraussetzung für die Anwendung der Son-

derfallprüfung ist nach dem Urteil des OVG Nordrhein-Westfalen vom 23.09.2019 - 10 A 1114/17 ne-

ben der sozialen Adäquanz und der besonderen Standortbindung, die eingeschränkten zeitlichen Nut-

zung des Feuerwehrgerätehauses, die Durchführung einer Alternativenprüfung bei der Standortwahl 

und dass weitgehende Maßnahmen zur Minderung der Geräuschimmissionsbelastung (vgl. Kapitel 6) 

in den Nebenbestimmungen zur Baugenehmigung festgelegt werden. 

 

Vor dem Hintergrund des Urteils des OVG Nordrhein-Westfalen vom 23.09.2019 - 10 A 1114/17 kann 

in der Baugenehmigung festgelegt werden, dass im Notfallbetrieb für alle nächstgelegenen Wohnge-

bäude lediglich das Schutzniveau von Mischgebieten einzuhalten ist (vgl. Kapitel 2.6 Nr. 2). Mit der 

Einhaltung der entsprechenden Richtwerte kann auch (noch) von gesunden Wohn- und Aufenthalts-

verhältnissen ausgegangen werden.  

 

Der nachts in Mischgebieten geltende Richtwert von 45 dB(A) wird an fast allen Immissionsorten ein-

gehalten bzw. unterschritten. Nach den vorgenannten Bewertungskriterien liegen hier also keine 

schädlichen Umwelteinwirkungen beim Einsatzbetrieb des Feuerwehrgerätehauses vor und es kann 

überwiegend eine Tolerierbarkeit der mit den Einsätzen verbundenen Geräuschimmissionen abgelei-

tet werden. 

 

In Hinblick auf das Wohngebäude Lindenstraße 50 (IO 04.1 bis IO 04.4) ist eine über das vorgenannte 

Urteil hinausgehende Abwägung erforderlich. Hier wird der im Rahmen einer Sonderfallprüfung nach 
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TA Lärm als zumutbar einzuschätzende Immissionsrichtwert von 45 dB(A) nachts noch geringfügig 

überschritten. Vor der straßenzugewandten Südwestfassade betragen die Überschreitungen 1 dB bis 

2 dB. Vor der Giebelfassade Südost beträgt die Überschreitung bis zu 1 dB. Vor der Giebelfassade 

Nordwest wird der Richtwert von 45 dB(A) erreicht aber nicht überschritten. Vor der straßenabgewand-

ten NO-Fassade sind durch die eigene Gebäudeabschirmung keine Überschreitungen der Richtwerte, 

auch der für allgemeine Wohngebiete (WA) zu erwarten. 

 

Aufgrund der geplanten Situation und der erforderlichen Funktionalität des Feuerwehrstandortes sind 

Lärmminderungsmaßnahmen in Form von Schallschutzwänden zum Schutz des Wohngebäudes Lin-

denstraße 50 (IO 04) nicht geeignet.  

 

Die über den Immissionsrichtwert für Mischgebiete nachts hinausgehende Geräuschbelastung bezieht 

sich auf den Einsatz mit allen vier zur Verfügung stehenden Einsatzfahrzeugen in der ungünstigsten 

vollen Nachtstunde. Wie im Kapitel 3.1.2 beschrieben, erfolgt der gleichzeitige Einsatz aller vier Fahr-

zeuge allerdings nur bei vergleichsweise wenigen Einsätzen. Vielmehr finden die nächtlichen Einsätze 

mehrheitlich mit maximal 2 Einsatzfahrzeugen statt  [11]. Lediglich bis zu 8 Einsätze pro Jahr fanden 

in den vergangenen Jahren nachts mit drei bzw. allen vier Fahrzeugen statt. 

 

Ergänzende Berechnungen haben gezeigt (s. Anhang 5), dass bei den überwiegenden Einsätzen mit 

maximal 2 Einsatzfahrzeugen der für Mischgebiete geltende Immissionsrichtwert von 45 dB(A) nachts 

an allen betrachteten Immissionsorten unterschritten wird. Die Unterschreitungen betragen mindes-

tens 1 dB (hier: am Wohnhaus Lindenstraße 50).  

 

Von einer im Sinne der TA Lärm relevanten Geräuschvorbelastung ist im Nachtzeitraum nach Ein-

schätzung des Berichtserstellers nach Feststellung vor Ort nicht auszugehen. Neben den Geräu-

schimmissionen durch die Nutzung des geplanten Feuerwehrgerätehauses wirken nachts somit nur 

noch die Geräuschimmissionen durch Straßenverkehr auf der Lindenstraße ein. Die Verkehrsge-

räuschbelastung lässt sich nach einer Verkehrslärmuntersuchung zum Bebauungsplan Nr. 143 "Er-

weiterung Hellersiedlung" und Nr. 147 "Appelhülsen Dirksfeld"  [24] ableiten. Hiernach liegen im Nah-

bereich der Lindenstraße Beurteilungspegel der Verkehrsgeräusche von nachts zwischen 55 dB(A) 

und 60 dB(A) vor. Weiterhin wird in der Untersuchung  [24] festgestellt, dass die enteignungsrechtliche 

Zumutbarkeitsschwelle von 60 dB(A) nachts nicht überschritten wird. 

 

Die Geräuschimmissionen durch die Nutzung des Feuerwehrgerätehauses bei nächtlichen Einsätzen 

werden bei Betrachtung der Beurteilungspegel von den Straßenverkehrsgeräuschen somit deutlich 

übertroffen. 

 

Vor dem Hintergrund, dass bei den überwiegenden Einsätzen im Nachtzeitraum mit bis zu zwei Ein-

satzfahrzeugen der Immissionsrichtwert von 45 dB(A) unterschritten und bei den vergleichsweise we-

nigen Einsätzen mit mehr als zwei Fahrzeugen lediglich um maximal 2 dB überschritten wird sowie 

davon ausgegangen werden kann, dass die Einsatzgeräusche gegenüber den Verkehrsgeräuschen 

eine deutlich niedrigere Geräuschbelastung darstellen, können im Rahmen der Sonderfallprüfung 

nach Nr. 3.2.2 der TA Lärm auch Beurteilungspegel der Nutzungsgeräusche des Feuerwehrgerä-

tehauses von bis zu 47 dB(A) nachts in Hinblick auf die besondere Standortbindung der Anlage als 

akzeptabel eingestuft werden. 

 

Ergänzend wird darauf hingewiesen, dass der Einsatzbetrieb der Feuerwehr mit mehr als zwei Ein-

satzfahrzeugen zwar kein seltenes Ereignis in Sinne der Nr. 7.2 der TA Lärm darstellt (vgl. Kapitel 2.6, 

Ziffer 1), würde es aber als solches betrachtet werden können, auch Geräuschimmissionen von nachts 

bis zu 55 dB(A) zulässig wären (vgl. Kapitel 2.5). Auch hinzuweisen ist darauf, dass eine Akzeptanz 

Vo
ra

bz
ug

 (S
ta

nd
 2

9.
04

.2
02

2)



Schalltechnisches Gutachten Textteil 
zum Bebauungsplan Nr. 147 "Appelhülsen Dirksfeld" der Gemeinde Nottuln  Seite 31 von 39 

 

Bericht-Nr. 0221 0003-1 ▪ 08.04.2022 nts Ingenieurgesellschaft 

einer erhöhten Geräuschsituation voraussetzt, dass aktiv Maßnahmen zur bestmöglichen Minderung 

der Geräuschimmissionen umgesetzt werden. Diesbezüglich ist auf das Kapitel 6 zu verweisen. 

 

Der nach TA Lärm im Regelfall zulässige Immissionswert für kurzzeitige Geräuschspitzen von nachts 

60 dB(A) wird im Einsatzbetrieb an mehreren Immissionsorten überschritten. Die Überschreitungen 

betragen bis zu 12 dB. 

 

Bezüglich der Überschreitungen der Immissionswerte für Geräuschspitzen ist ebenfalls eine Prüfung 

im Sonderfall angezeigt und auf das Urteil des OVG Nordrhein-Westfalen vom 23.09.2019 - 10 A 

1114/17 und die hierin zitierte Stellungnahme des Landesamtes für Natur, Umwelt und Verbraucher-

schutz Nordrhein-Westfalen (LANUV NRW) zu verweisen. Das Gericht bewertete ohne Beanstan-

dung, wenn nachts Spitzenpegel von bis zu 74 dB(A) in der Nachbarschaft zugelassen werden. Das 

LANUV NRW äußerte sich bezüglich der Spitzenpegel dahingehend, dass bei einem Maximalpegel 

von 80 dB(A) bei geschlossenen Fenstern keine Aufwachreaktion zu erwarten sei. Dieses hatte das 

Gericht nicht beanstandet und sieht bis hin zu diesem Wert keine Gesundheitsgefahr. Spitzenpegel 

über 74 dB(A) bzw. über 80 dB(A) sind im vorliegenden Fall nicht zu erwarten. 

Fazit zum Einsatzbetrieb des Feuerwehrgerätehauses 

Hinsichtlich des Einsatzbetriebs der Freiwilligen Feuerwehr Appelhülsen im Tageszeitraum ist bei der 

zugrunde gelegten Betriebsweise im Sinne der TA Lärm nicht von schädlichen Umwelteinwirkungen 

auszugehen.  

 

Bei Einsätzen im Nachtzeitraum können die schalltechnischen Anforderungen der TA Lärm an den 

Schutz von Wohngebäuden in allgemeinen Wohngebieten im unmittelbaren Umfeld des Feuerwehr-

gerätehauses nicht immer eingehalten werden. Aufgrund der besondere Standortbindung des Feuer-

wehrgerätehauses, die sich auf die Akzeptanz einer Geräuschimmission auswirken kann, ist allerdings 

eine ergänzende Prüfung im Sonderfall nach Nr. 3.2.2 der TA Lärm vorzunehmen. Entsprechend den 

vorgenannten Erläuterungen kann es Ergebnis einer Sonderfallprüfung sein, dass die prognostizierten 

Beurteilungspegel für die Nutzung des Feuerwehrgerätehauses im Nachtzeitraum eine noch akzep-

table Geräuschsituation darstellen, wenn diese auch durch aktive Maßnahmen zur Vermeidung und 

Minderung von Geräuschen (vgl. Kapitel 6) nicht vermieden werden können. 
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6. Maßnahmen zur Vermeidung und Minderung der 
Geräuschimmissionen 

Gerätewartungen 

Bei der Gerätewartung werden die meisten Arbeiten innerhalb der Halle durchgeführt. In Ausnahmen 

werden dennoch notwendige Probeläufe der Aggregate auch auf der Hoffläche durchgeführt. Hierbei 

kann davon ausgegangen werden, dass unter Umständen ein Gerät aufgrund eines Defektes und 

anschließender Reparatur getestet werden muss.  

 

Zur Vermeidung unnötiger Geräuschimmissionen sollen die Probeläufe auf das zeitliche Mindestmaß 

beschränkt bleiben. 

Fahrzeugwäschen 

Im Regelbetrieb finden Fahrzeugwäschen u. a. mit Einsatz eines Hochdruckreinigungsgerätes statt. 

Hierfür wird das Gerätehaus mit einer Waschhalle ausgestattet, so dass im Freien keine Fahrzeugwä-

schen mit Hochdruckreinigungsgeräten stattfinden müssen.  

 

Zur Vermeidung unnötiger Geräuschimmissionen sollen die Fahrzeugwäschen mit Einsatz von Hoch-

druckreinigungsgeräten ausschließlich innerhalb der Waschhalle und im Tageszeitraum erfolgen. Wei-

terhin sind Fahrzeugwäschen im Nachtzeitraum, z. B. nach Rückkehr von einem Einsatz, auszuschlie-

ßen. 

 

Für eine weitere Reduzierung der Geräuschimmissionen und für eine sichere Unterschreitung der gel-

tenden Immissionsrichtwerte sollte das Waschhallentor bei geräuschintensiven Arbeiten geschlossen 

werden. 

Nutzung der Terrasse 

Die Terrasse am Feuerwehrgerätehaus soll auch zum Aufenthalt der Feuerwehrmitglieder im Rahmen 

der Kameradschaftspflege im Nachtzeitraum (hier: 22:00 Uhr bis 23:00 Uhr) genutzt werden können.  

 

Zur Minderung der durch die bestimmungsgemäße Nutzung der Terrasse im Nachtzeitraum kann eine 

geeignet dimensionierte Schallschutzwand an der Südostseite der Terrasse errichtet werden. Die 

schalltechnische Auslegung der Schallschutzwand ist im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens 

anhand der Genehmigungsplanung vorzunehmen. 

 

Hinweis:  

In den derzeit vorliegenden Planunterlagen ist in dem betreffenden Bereich eine „perforierten Mauer-

werkswand“ dargestellt. Wenn die Wanddurchbrüche an der Südostseite geschlossen werden, kann 

damit in Richtung der nächstgelegenen Wohnbebauung eine ausreichende Abschirmwirkung erzielt 

werden. 

Einsatz bei Notfällen 

Zur Minderung der Geräuschimmissionen durch Pkw-Fahrbewegungen der Feuerwehrmitglieder bei 

Einsätzen ist eine Schallschutzwand entlang der Pkw-Zufahrt mit einer Länge von ca. 44 m und einer 

Höhe von 2,5 m über Fahrbahnniveau erforderlich (s. Abbildung 4). Die Schallschutzwand sollte in 

Anlehnung an die ZTV-Lsw 06  [23] ein Schalldämmmaß von mindestens 25 dB aufweisen. Anforde-

rungen an die Schallabsorption der Wandkonstruktion sind nicht zu stellen. 
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Bei der Rückkehr nach dem Einsatz fahren die Einsatzfahrzeuge rückwärts oder im Wendemodus auf 

die Hoffläche, um dann den Alarmstellplatz in Fahrtrichtung wieder belegen zu können. Zur Vermei-

dung unnötiger Geräuschimmissionen sollen - insbesondere bei der Rückkehr zum Standort - die Tore 

der Fahrzeughalle von einem Mannschaftsmitglied geöffnet werden, damit die Einsatzfahrzeuge ohne 

wesentlichen Aufenthalt einfahren können. Die übrigen Mannschaftsmitglieder sollen das oder die Ein-

satzfahrzeuge danach innerhalb der Fahrzeughalle verlassen. 

 

Zur Vermeidung von relevanten Geräuschen beim Druckablass der Druckluftbremsen bei Rangiervor-

gängen sollten die vorhandenen Einsatzfahrzeuge hinsichtlich der Geräuschentstehung überprüft wer-

den und die Druckluftbremsen nötigenfalls mit Schalldämpfern aus- bzw. nachgerüstet werden, um 

dann dem Stand der Technik zur Lärmminderung zu entsprechen. Diesbezüglich ist vorauszusetzen, 

dass die eingesetzten Feuerwehrfahrzeuge im Allgemeinen dem Stand der Technik entsprechen und 

diese Stand aufrechtgehalten wird. 

 

Der Einsatz des Einsatz- oder Martinshorns bei der Abfahrt der Einsatzfahrzeuge ist entsprechend 

des Urteils 2 K 1345/15 vom 05.04.2017 des Verwaltungsgerichts Münster als sozialadäquat hinzu-

nehmen, wenn im Übrigen alles nach dem Stand der Technik Mögliche dafür getan ist, dass sich das 

erhöhte Risiko nur in einer möglichst geringen Zahl von Fällen tatsächlich verwirklicht. Dementspre-

chend werden die Geräuschimmissionen durch das Martinshorn in der schalltechnischen Prognose 

nicht berücksichtigt.  

 

Unbeschadet dessen ist die Installation einer Bedarfs-Lichtsignalanlage zur Regelung des Straßen-

verkehrs beim Ausrücken der Einsatzfahrzeuge im Einsatzfall, durch die der Einsatz des Martinshorns 

weitestgehend vermieden werden kann, wirkungsvoll zur Vermeidung unnötiger Geräusche im unmit-

telbaren Umfeld des Feuerwehrstandortes. 
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7. Angaben zur Qualität der Prognose 

Nach der technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm  [1]) ist die Geräuschimmissions-

prognose in einem Bericht darzustellen, der neben den Datengrundlagen und dem Prognoseverfahren 

auch Angaben über die Qualität der Prognose enthält. Zur Qualität der Prognose ist folgendes anzu-

geben. 

Datengrundlagen 

Die Angaben zu den Betriebsbedingungen und –abläufen wurden von der Feuerwehr der Gemeinde 

Nottuln genannt. Im Sinne der Prognosesicherheit wurden Betriebszeiten, Auslastungen und Frequen-

tierungen angesetzt, die laut Angaben der Feuerwehr der oberen Erwartungsgrenze entsprechen. 

 

Die Grundlagendaten zu den Geräuschemissionen der relevanten Quellen basieren auf Angaben aus 

anerkannten schalltechnischen Studien und technischen Berichten und können als gesicherte Erfah-

rungswerte angesehen werden. Durch die Berücksichtigung von Zuschlägen für die Impuls-, Ton- oder 

Informationshaltigkeit bereits im Emissionsansatz werden die Geräuschimmissionen an den Immissi-

onsorten tendenziell überschätzt, da sich die Zuschläge für die einzelnen Geräuschquellen im Beur-

teilungspegel kumulieren. Darüber hinaus wird sich die Höhe der ggf. erforderlichen Zuschläge in der 

Regel auf dem Ausbreitungsweg von der Quelle zum Immissionsort abschwächen und somit unterhalb 

der emissionsseitig ermittelten Werte liegen. Daher ist davon auszugehen, dass die tatsächlich zu 

erwartenden Geräuschimmissionen unterhalb der hiernach berechneten Werte liegen. 

Prognoseverfahren 

Die Dämpfung von Schall, der sich im Freien zwischen einer Schallquelle und dem jeweiligen Immis-

sionsort ausbreitet, unterliegt Schwankungen in den Witterungsbedingungen auf dem Ausbreitungs-

weg sowie durch Dämpfung oder Abschirmung des Schalls durch Boden, Bewuchs und Hindernisse. 

Zur Bestimmung diese Einflussgrößen verweist die TA Lärm auf das Prognoseverfahren der DIN ISO 

9613-2   [22]. In dieser Norm wird eine geschätzte Unsicherheit für die Berechnung der Immissions-

pegel LAT(DW) mit breitbandig emittierenden Geräuschquellen angegeben. Da dieses Prognosever-

fahren der Genauigkeitsklasse 2 entspricht, kann davon ausgegangen werden, dass sich die Schät-

zung der Unsicherheit auf einen Bereich von ± 2 Standardabweichungen bezieht. Somit entspricht die 

Genauigkeitsschätzung der DIN ISO 9613-2 einer Standardabweichung von 0,5 dB bzw. 1,5 dB. 

 

Auf die Berücksichtigung der meteorologischen Korrektur Cmet wurde im vorliegenden Fall verzichtet. 

Die somit ermittelten Beurteilungspegel an den Immissionsorten gelten somit für Witterungsbedingun-

gen, die für die Schallausbreitung von der Quelle zum Immissionsort günstig sind. Damit wird für alle 

betrachteten Immissionspunkte unabhängig ihrer geografischen Lage zu den Geräuschquellen Mit-

windverhältnisse berücksichtigt. 

Qualität der Prognose 

Zusammenfassend ist davon auszugehen, dass die ermittelten Beurteilungspegel im oberen Vertrau-

ensbereich liegen und das Untersuchungsergebnis zur sicheren Seite hin einzuschätzen ist. 
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9. Abkürzungen und Begriffe 

Zeichen Einheit Bedeutung 

Gebietsnutzungen 

WS - Kleinsiedlungsgebiet 

WR - Reines Wohngebiet 

WA - Allgemeines Wohngebiet 

WB - Besonderes Wohngebiet 

MI - Mischgebiet 

MK - Kerngebiet 

MD - Dorfgebiet 

MU - Urbanes Gebiet 

GE - Gewerbegebiet 

GI - Industriegebiet 

AU - Unbeplanter Außenbereich 

Akustische Größen und Begriffe 

Aatm dB Dämpfung aufgrund von Luftabsorption 

Abar dB Dämpfung aufgrund von Abschirmung 

Adiv dB Dämpfung aufgrund geometrischer Ausbreitung 

Af,h,ks,w dB 
Ausbreitungsdämpfungsmaß im Oktavband im Höhenbereich vom Teil-
stück längs des Weges 

Agr dB Dämpfung aufgrund des Bodeneffektes 

Amisc dB Dämpfung aufgrund verschiedener anderer Effekte 

C0 dB lokaler Meteorologie-Faktor 

B - Bezugsgröße 

c1 dB Korrektur für Fahrbahnart 

c2 dB Korrektur für Fahrflächenzustand 

C0 dB lokaler Meteorologie-Faktor 

CD dB Diffusitätsterm für das Innenschallfeld am Bauteil/an der Bauteilgruppe 

Cmet dB meteorologische Korrektur 

DB dB Pegeländerung durch topografische und bauliche Gegebenheiten 

DBM dB Boden- und Meteorologiedämpfungsmaß 

De dB Einfügungsdämpfungsmaß der Abschirmung (VDI 2714) 

DI,ks,w dB Richtwirkungsmaß für den Ausbreitungsweg 

DI dB Richtwirkungsmaß 

DI dB Korrektur zur Berücksichtigung der Teilstücklänge (RLS-90) 

DL dB Luftabsorptionsmaß 

Dn,w dB bewertete Norm-Schallpegeldifferenz 

DS dB Abstandsmaß (VDI 2714) 

DS dB 
Pegeländerung zur Berücksichtigung des Abstandes und der Luftabsorp-
tion (DIN ISO 9613-2) 

DStg dB Zuschlag für unterschiedliche Steigungen und Gefälle 

DStrO dB Korrektur für unterschiedliche Straßenoberflächen 

DTV Kfz/24h Durchschnittliche Tägliche Verkehrsstärke (alle Tage des Jahres) 

Dv dB Korrektur für unterschiedliche zulässige Höchstgeschwindigkeiten 
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Zeichen Einheit Bedeutung 

DΩ,ks dB Raumwinkelmaß 

f - Stellplätze je Einheit der Bezugsgröße B 

IFSP - Immissionswirksamer flächenbezogener Schallleistungspegel 

IGW - Immissionsgrenzwert 

IO - Immissionsort 

IRW - Immissionsrichtwert 

K dB 
Zuschlag für die erhöhte Störwirkung von lichtzeichengeregelten Kreu-
zungen und Einmündungen 

KAi dB Korrekturwert der A-Bewertungskurve nach DIN EN 60651 in der Terz j 

KAL dB Korrekturwert Außenlärm 

KBr dB kombinierte Brücken- und Fahrbahnkorrektur 

KD dB Pegelerhöhung infolge des Durchfahr- und Parksuchverkehrs 

KI dB Zuschlag für Impulshaltigkeit und/oder auffällige Pegeländerungen 

KLM dB Korrektur für Schallschutzmaßnahmen an Brücken 

KO / KΩ dB Raumwinkelmaß 

KPA dB Zuschlag für die Parkplatzart 

KR dB Zuschlag für Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit (Ruhezeiten) 

KRaumart dB Korrekturfaktor in Abhängigkeit der Raumnutzung 

Ks dB Pegelkorrektur Straße – Schiene von -5 dB 

ks - Zähler für Teilstück oder einen Abschnitt davon 

KStrO dB 
Zuschlag für unterschiedliche Fahrbahnoberflächen beim zusammenge-
fassten Verfahren der Parkplatzlärmstudie 

KStrO* dB 
Zuschlag für unterschiedliche Fahrbahnoberflächen beim getrennten 
Verfahren der Parkplatzlärmstudie 

KT dB Zuschlag für Ton- und Informationshaltigkeit 

LAF dB(A) A-bewerteter Schallpegel mit der Zeitbewertung „Fast“ 

La dB(A) Maßgeblicher Außenlärmpegel 

LAm(Sm) dB(A) Mittelungspegel am Immissionsort 

LAT(DW) dB(A) äquivalenter A-bewerteter Dauerschalldruckpegel bei Mitwind 

LAT(LT) dB(A) äquivalenter A-bewerteter Dauerschalldruckpegel im langfristigen Mittel 

LCF dB(C) C-bewerteter Schallpegel mit der Zeitbewertung „Fast“ 

Leq dB energieäquivalenter Pegel 

LfT(DW) dB äquivalenter Oktavband-Dauerschalldruckpegel bei Mitwind 

LHS dB Hörschwellenpegel 

Lm,E dB(A) 
Emissionspegel von einem Teilstück in 25 m Abstand zur Mitte des je-
weils nächstgelegenen Fahrstreifens 

Lm,i dB(A) 
Mittelungspegel von einem Teilstück in 25 m Abstand zur Mitte des je-
weils nächstgelegenen Fahrstreifens 

Lm,innen dB(A) Mittlerer Innenpegel 

LAFm dB A-bewerteter Mittelungspegel mit der Zeitbewertung „Fast“ 

Lm dB Mittelungspegel von einer Straße 

Lmax dB Maximalpegel 

Lp,in dB 
Schalldruckpegel im Abstand von 1 m bis 2 m vor der Innenseite des Au-
ßenbauteils oder der Bauteilgruppe 

Lp dB Schalldruckpegel 

Lr,xh dB(A) Beurteilungspegel bezogen auf x Stunden  
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Zeichen Einheit Bedeutung 

Lr dB(A) Beurteilungspegel 

LrA dB(A) Beurteilungspegel in der abendlichen Ruhezeit 

LrMo dB(A) Beurteilungspegel in der morgendlichen Ruhezeit 

LrN dB(A) Beurteilungspegel im Nachtzeitraum 

LrT dB(A) Beurteilungspegel im Tageszeitraum 

LrTaR dB(A) Beurteilungspegel tagsüber außerhalb der Ruhezeiten 

LTerz,eq dB Z-bewerteter äquivalenter Mittelungspegel in den Terzbändern 

LTerz,max dB Z-bewerteter Maximalpegel in den Terzbändern 

LTerz,r dB Terz-Beurteilungspegel 

LW,xh dB Schallleistungspegel bezogen auf x Stunden  

LW dB Schallleistungspegel 

LW' dB längenbezogener Schallleistungspegel 

LW'' dB flächenbezogener Schallleistungspegel 

LW0 dB(A) Ausgangsschallleistungspegel für eine Bewegung/h 

LWA,f,h,ks dB(A) 
A-bewerteter Schallleistungspegel der Punktschallquelle in der Mitte des 
Teilstücks, das die Emission aus dem Höhenbereich angibt 

LWAm dB(A) 
Schallleistungspegel bzw. durch Gebäude-Außenhautelement ins Freie 
abgestrahlter Schallleistungspegel 

LWT dB Schallleistungspegel inkl. Zuschlag für Impulshaltigkeit 

M - mittlere Anzahl von Fahrzeug-Bewegungen in einer Stunde 

MT/MN Kfz/h Maßgebliche stündliche Verkehrsstärke tags/nachts 

N - Bewegungshäufigkeit je Stunde und Bezugsgröße 

n / N - Anzahl 

p
T
/p

N
 % Lkw-Anteil > 2,8 t zulässiges Gesamtgewicht tags/nachts 

R'w,ges dB Gesamtes bewertetes Bau-Schalldämm-Maß der Außenbauteile 

R'w dB Bewertetes Bau-Schalldämm-Maß (mit flankierender Übertragung) 

Rw dB Bewertetes Schalldämm-Maß (ohne flankierender Übertragung) 

RLS-90 - Berechnungsgrundlage Straßenverkehr (Anlage 1 der 16. BImSchV) 

S m² Fläche des Gebäude-Außenhautelements 

Schall 03 - Berechnungsgrundlage Schienenverkehr (Anlage 2 der 16. BImSchV)) 

SOP  Schalltechnischer Orientierungswert 

Ti h Teilzeit 

Tr h Beurteilungszeitraum 

vmax km/h zulässige Streckengeschwindigkeit in km/h 

vPkw / vLkw km/h zulässige Höchstgeschwindigkeit für Pkw/Lkw 
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Anhang 3: Geräuschimmissionsberechnung – Gerätewartung (Sz. 3) 
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Anhang 4: Geräuschimmissionsberechnung – Einsatzbetrieb mit allen Fahrzeugen (Sz. 4) 
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